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v . Reibnitz ( frcif . Volksp .) und Hüpcden ( fraktionslos ) werden
für gültig erklärt . Bezüglich der bereits früher für gültig
erklärten Wahl des Grasen Limburg - Stirum ( kons .) wird
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für die neue Lehre den Tod durch das Rad erlitt . Wie
der Sarner Volksmund erzählt , ist Andreas Hofer durch¬
aus nicht in Mantua erschossen worden , er lebt vielmehr
in der sogenanntenSarner Scharte und wird wiederkommen ,
wenn es mit Oesterreich so weit gekommen sein wird , daß
der Kaiser mit seinen letzten zwei Soldaten durch den

Kuntersweg hereinzieht , geschlagen von den Maischen !
Die Sarner Männerwelt wird gerühmt ob ihrer Größe ,

Stattlichkeit und der schlagfertigen Zunge wegen . Mund¬

faul sind die Sarner keineswegs , das hat im Jahr 1893
eine Sarner Deputation sogar dem Kaiser zu Innsbruck
gegenüber bewiesen , als die herkulischen Sendboten um einen

Staatszuschuß zum Bau der 1891 durch einen furchtbaren
Wolkenbruch verwüsteten Straße baten . Der Monarch be¬

trachtete sich die strammen Sarner wohlgefällig
'

und rieth
ihnen , die Bitte schriftlich einzubringen . Der Sprecher der

Deputation das hören , auf den Kaiser zugehen und sagen :

„ Sell Han i schon im Sack , Herr Koascr !" war Eins , und

ehe der überraschte Monarch noch aufgucken konnte , hatte
der Sarner ihm das Bittgesuch schon urkräftig in die Hände
gedrückt .

Der berühmteste Sarner ist jedoch das Tonele , der

Wirth am Zoll im Sarnthal , Anton Pircher von Sand ,
der schweigsame , originelle Alte , der seit etwa zwanzig Jahren
am Zoll haust und ein Kauz sondergleichen geworden ist .
Wenn jeder Tiroler Wirth es gern sieht , daß Gäste den

vorgesetzten Röthel vertilgen , je mehr desto besser ,
' s Tonele

hält es anders . Wohl verabreicht er jedem zusprechenden
Gast einen Halbliter Wein gegen Barzahlung , doch keinen

Tropfen mehr ! Und das Motiv ? Der hochoriginelle Alte

will jeglichem Unglück vorbeugen ; nach seiner Ansicht ist
der Marsch durch die Schlucht längs der wilden Falser
mit unsicheren Beinen und weinschwerem Kopf lebens¬

gefährlich , und Tonele will keine Schuld an solchem Un -

Das Einzige , was , ihn augenblicklich zum schnelleren
Handeln hätte veranlassen können , wäre die Entsetzung von

Adigrat , aber dieses ist ja jetzt mit Proviant ge¬

nügend versehen , sodaß eine vorläufige Gefahr nicht

vorhanden . Sonst läßt allerdings der Jntendanturdienst
und die Ausrüstung der Armee in Afrika noch viel zu

wünschen übrig , sind doch die bei Adua den Abessyniern in

die Hände gefallenen Kanonen noch nicht ersetzt . Aber selbst
wenn nach dieser Richtung Alles gethan , wird der Kampf ,
daran zweifelt nun Niemand mehr , ein äußerst harter sein ;
im Volke ist man sogar fast überzeugt davon , daß eine

Anzahl russischer Offiziere sich in den Diensten Meneliks

befinde und diesem helfe , seine Armee kriegsgerccht zu

organisiren und Forts zu erbauen , die mit den bei Adua

eroberten 30 Kanonen bewaffnet werden sollen .
Das Kabinett Rudini und namentlich sein Haupt be¬

findet sich durch die Vorgänge in Afrika in einer höchst
peinliche Lage . Der Marquis war es ja , der , als er sich

noch in der Opposition befand , den Krieg für ein Ver¬

brechen erklärte , und nun sieht er sich gcnöthigt , nicht nur

denselben fortzusetzen , sondern noch größere Opfer dafür zu

bringen . Er fürchtet daher auch die Angriffe in der

Kammer , und um denselben zuvorzukommen , will er

diese selbst darüber entscheiden lassen , ob der Kampf
weiter geführt werden soll oder nicht . Natürlich ist

er einer bejahenden Antwort sicher , denn nur die Radikalen

und Sozialisten dürften sich dagegen äußern , während nicht
allein alle Anhänger des jetzigen Kabinetts , sondern auch
die Crispis ja dafür stimmen müssen . Die Radikalen aller¬

dings sind entschlossener denn je , für ein Aufhören des

Krieges Propaganda zu machen , den sie für ein solches

Verbrechen erklären , daß selbst der von dem Grafen
Soderini in der Stadtverordneten - Vcrsammlung gemachte

Vorschlag , die Munizipalität solle zu Ehren der bei Adua

gefallenen Soldaten einen feierlichen Trauergottcsdienst ver¬

anstalten , bei ihnen einen wahren Sturm der Entrüstung hervor -

ricf . Auch die Mitglieder des Ministeriums sind nicht die

einer Fortsetzung des Krieges geneigt . General Ricvtti , der

Vertrauensmann des Königs , ist allerdings dafür , der

Herzog von Sermoneta aber soll ein hartnäckiger Gegner
einer Weiterführung desselben sein , und es heißt , er wäre

entschlossen , da seine Meinung keine Aussicht hat , durch¬

zudringen , seine Demission zu geben . Vielleicht spielen aber

auch andere Gründe dabei mit , hatte man doch auf seine
Uebernahme des Portefeuilles des Auswärtigen so große
Hoffnungen gesetzt und hat er bisher auch noch nicht das

Geringste gethan , um dieselben zu rechtfertigen .

Die Reichstags -Kommission für dar bürgerliche Gesetz¬
buch berietb heute das 4 . Buch , welches voi » Faniilienrecht handelt .
§ 1280 erhielt folgende Fassung : Aus dem Verlöbniß kann nicht

glück haben . Nach seiner Auffassung kann jeder wohl eine

Halbe Wein „ derpackcn
"

, ohne betrunken zu werden , mehr

jedoch ist vom liebel und wird unter keinen Umständen
verabreicht . Möglicher Weise spielt hierein auch der Um¬

stand , daß Toneies Weib bei Lebzeiten dem Rebensaft nicht

feindlich gesinnt gewesen ist .
Als wegen des Straßenbaues im Sarnthal eine

Kommission von Bozen auch ins ZollwirthShaus kam und

einige Beamte ziemlich herrisch vom Tonele Wein verlangten ,
paffte der Kauz ruhig an seinem kurzstieligen Meraner

Pfeifchen weiter , verzog aber keine Miene und ließ die

Herren völlig unbeachtet . Immer dringender wurde

Wein und Atzung verlangt , ja dem Alten scharf befohlen ,
aufzutragen , was sich vorfinde in Küche und Keller .
Tonele betrachtete sich den Chef der Kommission , doch
rührte er sich nicht und rauchte gelaffen weiter .
Die Situation ward geradezu kritisch , da verfiel einer der

Beamten auf den richtigen Gedanken , den Tonele nm Wein

und Atzung zu — ersuchen , statt zu fordern , und augen¬
blicklich war Tonele jetzt dazu bereit . Jeder der Herren
bekam feilten Halbliter Wein und eine getrocknete Wurst ,
nur der Chef erhielt nichts . Wütheud brauste dieser auf ,
drohte mit Anzeige , Konzessionsentzug und dergleichen .
Tonele aber blieb steinruhig und sagte dem gestrengen

Herrn gelassen ins Gesicht : „ Thu
'
, was .Du magst . Du

kriegst nix !" Alles Zureden blieb vergeblich und der

Kommissionschef weinlos .

Noch schöner ward die Situation indeß , als die Kron -

prinzessin - Wittwe einmal auch ins romantische Sarnthal
kam und mit ihrer Begleitung bei Tonele um Wein und

Brod vorsprach . Weil darum höflich ersucht wurde , brachte
Tonele bereitwillig , doch wie immer wortkarg das Ge¬

wünschte , für die Erzherzogin genau so einen Halbliter wie

für die Hofdamen und den begleitenden Kavalier . Der

Deutscher Reichstag .

O Berlin , 24 . April .

Dur Lage in Italien .

Unser Römischer m - Korrespondent schreibt uns unter «

22 . ds . Mts . :
Der Hauptvorwurf , welchen man dem Ministerium Crispi

besonders während der letzten Monate seiner Amtsthätigkeit
machte , war nicht allein , daß es das Land in einen Krieg

k " verwickelt habe , der nur , allerdings nicht vorauszusehende ,
Mißerfolge brachte , sondern beinahe noch mehr , daß es die

Nation so sehr int Unklaren über die Vorgänge in

Afrika ließ und diese sich fortwährend im Zustand
des Zweifels und daher tödtlicher Unruhe befand .
Das Kabinett Rudini ist an die Stelle des

öfteren getreten , aber die unerquickliche Situation hat da¬

durch nicht die geringste Veränderung erfahren , ja ist eher

noch eine schlimmere geworden . Nur ganz vage Gerüchte

sind im Umlauf ; es heißt z . B . , General Baldissera habe
über die jüngsten Vorgänge in Abessynien Depeschen gesandt ,
daß er die Friedensverhandlungen für abgebrochen betrachte re . ,
aber diese Berichte werden nicht bekannt gegeben , man weiß

also nie , wie weit sie auf Wahrheit beruhen und ob sie

nicht zum Theil durch Börsenspekulanten in die Welt gesetzt
werden , wie dies s . Z . bezüglich der angeblichen Entsetzung
von Adigrat geschah .

Eine Zeitlang ließ sich das Volk das Stillschweigen der

Regierung ruhig gefallen , weil es immer hieß , die Telegraphen¬
leitungen seien unterbrochen , aber dieselben sind längst wieder

hergestellt und doch bleiben die Nachrichten aus Afrika genau
so unbestimmt und so spärlich wie vorher . Eins erscheint

[ allerdings sicher zu sein , nämlich daß die Friedens¬

verhandlungen zu keinem Ergebniß geführt haben . Es war
aber ein anderes Resultat auch garnicht zu erwarten , denn

abgesehen davon , daßJtalien die geforderte Kriegsentschädigung
nicht bewilligen wollte , konnte doch Niemand ernstlich meinen ,
der Negus würde sich von einem besiegten Feinde Be¬

dingungen vorschreiben lassen , wie z . B . die , er dürfe
nie das Protektorat einer anderen Macht aceeptiren .
In Negierungskreisen hat sich auch Niemand einer Täuschung
darüber hingegeben , das neue Ministerium wolle sich
nur ein Prestige verschaffen und die öffentliche Meinung

- beruhigen , indem es glauben ließ , es bemühe sich dem so
unpopulär gewordenen Krieg ein Ende zu bereiten , und dann

suche man durch die angeknüpften Verhandlungen die
F genügende Zeit zu gewinnen , um es General Baldissera

möglich zu machen , die Armee zu reorganisiren und zu ver -

proviantiren . Daß letztere Absicht zu Grunde lag , ist von
der Regierung in der Kammer kürzlich , allerdings infolge
eines lapsus linguae , selbst zugestanden worden .

So viel ich aus zuverlässiger Quelle erfahre , will sogar

Baldissera die Regenzeit nicht einmal vorübergehen lassen ,
ohne mit seinen Operationen wieder zu beginnen , und die

Regierung hat dieserhalb auch große Bestellungen auf
Brücken ertheilt . Allerdings wird der General nur sehr

langsam und mit äußerster Vorsicht vorgehen und nicht
avanciren , ehe er hinter sich gute Wege hergestellt ,
um leicht Nachschub und Lebensmittel erhalten zu können .

( Nachdruck verboten .)

’
s Sarner Tonele .

Ein Tiroler Geschichtchen von Arthur Achleitner .

Eines der landschaftlich interessantesten Thäler Tirols

fft das Sarnthal , das sich am Fuße des steil abstürzenden
| Felskegels , der die altberühmte Beste Runkelstein trägt ,
t nördlich zieht und durch seine wildromantischen Partieen ,

durch eine gigantische Schlucht , das vielbesuchte Wanderziel
: von Malern und Touristen geworden ist . Mühsam sucht

die tosende weißschäumende Talfer den Weg durch die

[ Felswilduiß hinaus nach Bozen , vorbei an alten Burgen
' und Schlössern mit ihren mittelalterlichen Erinnerungen .

Alle Reize des Hochgebirges drängen sich im unteren Theile
■ des Sarnthals zusammen : wildgeformte Felsen , epheu -

umsponnene Wände , rauschende Sturzbäche , schwindelerregende
Brücken , Burgruinen , ernst aufragende Thürme aus grauer

: Vorzeit , Tobel an Tobel und dann wieder lachendes Grün
- üppiger Wiesen , Gotteshäuser auf Felskegeln luftig hin -

x gebaut , wildschöne Einschnitte in die Porphyrformation : die

richtige Bergromantik mit all ihrem Zauber und ihren
i Schrecken , wenn die Wuth der Elemente entfacht ist und
S der südliche Himmel seine verderbendräuenden Schleusen

öffnet . Der Wanderer stößt vielfach auf alte Erinnerungen
in diesem herrlichen Thal ; im idyllischen Dorf Sarnthein
soll Aeneas Sylvins Piccolomini , der spätere Papst Pius II . ,'
wohlbestallter Pfarrer gewesen sein , der 1450 die dörfliche

h Pfründe mit der Mitra von Siena vertauschte und acht
■ Jahre später auf dem heiligen Stuhl zu Rom das durch

die Konzilbeschlüsse zu Basel erschütterte päpstliche Ansehen
wieder zu befestigen versuchte . Die Erinnerung au den

( Sarner Pfarrer - Papst hat die Bevölkerung ebenso wenig

| abgehalten , im 16 . Jahrhundert sich den Wiedertäufern an -
■ zuschließen , als die Judifizirung des Irscher Bauern , der

» 4 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
8 « Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Auf der Tagesordmiiig stehen Wahlprüfungen . Das Mandat
des Aba . v . Satifcb ( kons .) wird debattelos für gültig erklärt und
beschlossen , den Reichskanzler zn ersuchen , gewisse festgestellte Wahl -
ungehöriakeiten der preußischen Regierung initzutheilen . Bezüglich
der Wahl des Abg . v . Kardorff ( Reichsp .) , der sein Mandat
nicdergelegt hat und inzwischen wiedergewählt ist , wird ein
älterer Beschluß für erledigt erklärt . Die Wahl der Abgg .
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Abg . Pachnicke (freis . Vgg .) empfiehlt Zurückverweisung . Nach
einer längeren Debatte wird über den Antrag Holleuffer auf Rück¬
verweisung an die Konunission abgestimmt . Für denselben erheben
sich die beiden konservativen Parteien , die Nationalliberalen , Polen
und freisinnige Vereinigung . Gegen den Antrag stimmen Centrum ,
freisinnige Volkspartei und Antisemiten . Die Abstimmung bleibt
zweifelhaft . Die Zählung crgiebt Ablehnung des Antrags mit
125 gegen 97 Stimmen . In dem gleichen Verhältniß wird nun¬
mehr die Wahl des Abg . Meyer - Halle (frcif . Vgg .) für un¬
gültig erklärt . Bezüglich der Wahl des Abg . Fuchs ( Centn ) wird
ein älterer Beschluß für erledigt erklärt . Ferner werden die Wahlen
Rother ( kons .) und Reichmuth ( kons .) beanstandet , die des Grasen
Dönhoff ( kons .) für gültig erklärt . Es folgt die Wahl des Abg .
Krupp ( Reichsp .) , deren Gültigkeit die Kommission beantragt . Ein
AntragLü t tgenan ( Soz .) geht auf Beanstandung und Anstellung
allerlei Erhebungen . Abg . Lenz mann ( frcif . Vgg .) beantragt ,
den Reichskanzler außerdem um Erhebungen über die Abgabe eines
Nachtragsprotestes zu ersuchen . Gegen diesen Antrag sprechen sich
die Abg . Spahn ( Centr . ) , Gamp ( Reichsv .) und Hammacher
( nat .- lib .) aus , worauf die Wahl des Abg . Krupp für gültig
erklärt wird . Die Wahl des Abg . Holz ( Reichsp .) beantragt die
Kommission zu beanstanden . — Abg . CcgielSki ( Pole ) beantragt
Ungültigkeit im Hinblick auf zahlreich vorgckommene amtliche Wahl -
bceinfluffiingen und andere Verstöße . — Abg . Gamp ( Reichsp .) be¬
antragt Gültigkeit . — Nachdem der Abg . v . Czarlinski ( Pole )
ersteren Antrag empfohlen , tritt Abg . Gamp für den (einigen ein
mit dem Bemerken , er werde über denselben namentliche Abstimmung
beantragen , falls nicht mindestens der Antrag der Kommission an¬
genommen werde . Ihm scheine überhaupt , als werde von den Parteien
nicht nach sachlichen Gesichtspunkten geprüft , sondern nach politischen .
( Lebhafte Unruhe und Rufe : 6 Uhr .) — Nach weiteren Ausführungen des
Redners weist der Abg . Spahn ( Centr .) die Art , wie der Vor¬
redner das Haus und die Kommission provozirt hat , entschieden
zurück . ( Lebhafter Beifall . ) Redner empfiehlt den Antrag der
Kommission . — Abg . v . KomierowSki (Pole ) spricht sich für
Ungültigkeit der Wahl ans . Bei der namentlichen Abstimmung
stimmten 121 gegen 62 für Gültigkeit . Ein Abgeordneter enthält
sich der Abstimmung . Das Haus ist daher beschlußunfähig . Montag
1 Uhr : Wahlprüfungen , Börfengesetz in zweiter Lesung . Schluß

ein gleiches Ersuchen wie bei der des Abg . v . Salisch an den
Reichskanzler gerichtet . Die Wahl des Abg . Meyer - Halle
( freif . Vgg .) beantragt die Kommission für ungültig zu erklärest .
— Abg . Barth ( freis. Vgg .) bekämpft dicken Antrag und ver¬
langt , diese Sache noch einmal an die Kommission zurückzuverweiselt .
— Abg . v . Holleuffer ( kons .) geht aus die Wahl de « Abg .
Meyer - Halle näher ein und bestreitet , daß der betreffende
Landrath bei der Wahl amtlich hervorgefreten fei . Er
habe dies nur als Privatperson gethan . Seme Partei fei
für Gültigkeit der Wahl , aeeeptire aber zunächst auch die Rück¬
verweisung . — Abg . Auer ( Soz .) tritt für den KommissionSantraZ
ein . Seine Partei fei die letzte , welche den Beamten ihr persönliche -
Wahlrecht nehme . Aber es liege hier thatsächlich amtliche Be -
einflnffung vor . Der schriftliche Bericht konstatire ausdrücklich , daß
der Landrath v . Werder sich bei seiner Agitation sogar Gendarmen
bedient habe . Das gehe doch entschieden über die bloße Ausübung
der staatsbürgerlichen Rechte der Landraths hinaus . — Abg .
v . Holleuffer stellt nunmehr den formellen Antrag auf Rück¬
verweisung . — Abg . G a m p ( Reichsp .) plaidirt für Rückverweisung und
freut sich , die freisinnige Vcremigung ans dem Standpunkt festnageln zu
können , daß man nach der Wirkung einer Wahlbeeinflufsuna fragen
müsse . — Abg . Friedberg ( nat .- lib .) spricht gegen den Antrag her
Kommission und für Annahme des Antrags Holleuffer . — Adtz .
Görtz ( frcif . Vgg . ) äußert sich in demselben Sinne wie Abg . Barth .
— Abg . Spahn ( Centr . ) legt dar , daß es sich hier um ----

exorbitante Wahlbeeinflufsniigen des Landraths handelt . —
v . Marqnardfen (nat .- lib .) stellt in Abrede , daß die 2 . .. .
prnfungs - Kommission früher aus dem Standprmkt gestanden
habe , eine amtliche Wahlbccinfluffung ohne Rücksicht auf das
Maß ihrer Wirkung erfordert die Kasfirung einer Wahl . —
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Der Bundesrath überwies die infolge deslassen .

*
von 5

° Kof - « nd Personal Nachrichten . Fürst Ferdinand
Bulgarien hat gestern Morgen , von Petersburg kommend ,
ei Reise nach Paris Berlin passirt .

Antrags Adt und Genossen vom Reichstag gefaßte

Resolution über das Duell wesen dem Reichskanzler . —

Die Abgeordneten Schwarze und Fuchs haben mit Unter¬

stützung der Mehrheit des Centrums im Reichstag für die

zweite Lesung des Börsensteuergesetzes den Antrag auf
Verbot des Getreide - Terminhandels eingebracht .
— Auf Grund von Informationen von chinesischer Seite

versichert das „ Tageblatt
" bestimmt , daß alle Mit¬

theilungen über die Existenz eines russisch - chinesischen

Peheim - Vertrages erfunden sind . —

* K erlitt , 25 . April . Die Abgeordneten v . Kardorff
und Freiherr v . Manteuffel haben im Reichstag folgenden

Antrag eingebracht : „ Den Bundesrath zu ersuchen , die

oom Bundesrath unterm 4 . März d . I . erlassenen Be¬

stimmungen , betreffend den Betrieb von Bäckereien und

Konditoreien , nicht in Wirksamkeit treten zu

Der „ Post " zufolge ist an maßgebender Stelle davon , daß
die Regierung den Gesetzentwurf über den Verkehr
mit Sa atgu t , künstlichem Dünger und Kraftfuttermittel
vorläufig zurückgezogen habe , nichts bekannt . Der Entwurf

liege noch den Sachverständigen und Vertrauensmännern

vor . Ehe diese ihren Bericht erstattet hätten , dürfte eine

Entscheidung auch nicht zu erwarten sein .
* Schiffbarmachung des Gberrhcins . In der Budget -

Kommiision der zweiten badischen Kammer hat die Regierung über
den gegenwärtigen Stand der Arbeiten der Schiffbarmachung
des Oberrheins Mittheilungen gemacht . Danach ist die von
den bctheiligten Uferstaatcn Baden , Bayern und Elsatz -Lothringen
eingesetzte technische Kommission zu der Anschauung gelangt , daß die
derzeitigen Stromverhaltnisse zwischen Mannheim uud Sondernheim
im Wesentlichen schon jetzt den Bedürfniffen der Großschiffahrt genügen .
Auf der Rheinstrecke von Sondernheim bis Straßburg dagegen seien
in den gegenwärtigen Stromzuständen für eine regelmäßige und kräftige
Entwicklung der Großschiffahrt Hindernisse gegeben , welche nur durch
künstliches Eingreifen beseitigt werden könnten . Dieses Eingreifen
sei aber möglich und Erfolg versprechend uvd hätte in der Herstellung
eines engeren , als Schiffahrtsrinne dienenden Riederwasserbeckcns zu
bestehen . Die Ausarbeitung eines Projekts hierfür ist im Gang ,
und erst wenn dasselbe vollendet sein wird , sollen weitere Ver¬
handlungen der beteiligten Regierungen darüber stattfinden , ob und
in welcher Weise die Rheinregulirung auszuführen ist .

* Rundschau im Reich . Die vorgestrige Nummer der
„ Münchener Freien Presse " wurde wegen einer Notiz über
„ Wilhelm den Großen "

konfiszirt . ( In der Notiz waren die
Ausdrücke , wegen bereit Dr . Ouidde verurteilt wurde , verwendet .
D . Red .) — Die Böttcher in München , mit welchen sich die
Brauerei - Arbeiter solidarisch erklärten , sind in den Streik ein «
getreten . — Das „ Armee - Verordnungsblatt

" vom 12 . März d . I .
veröffentlicht die Namen der 114 preußischen Lehrerseminare ,
die zur Ausstellung von Zeugnissen über die wissenschaftliche Be¬
fähigung für den einjährig - freiwilligen Militärdienst
berechtigt sind . Damit ist also diese Angelegenheit endlich im Sinn
ber Lehrerschaft endgültig entschieden .

Ans Stadt und Kand .

Wiesbaden , 25 . April .
— Personal - Nachricht . Der Kreis - Bauinspektor , Baurath

Caspary in Langeuschwalbach , tritt am 1 . Juli d . I . in den
Ruhestand .

— Königliche Schauspiele . Morgen , Sonntag , Abend
findet statt der angekündigten Wiederholung der Oper „ Des
Teufels Anteil " eine Vorstellung ber Oper „ Alessandro
Stradella " statt .

— Malinee . Wie wir aus zuverlässiger Quelle erfahren ,
werden die hier weilenden fürstlichen Herrschaften der Matinee zum
Besten des Fonds für das Kyffüänser - Denkmal im König !. Hof¬
theater beiwohnen und hindurch dieser Festlichkeit einen besonderen
Glanz verleihen .

— Kluinen Korso . Die erste der großen Veranstaltungen
des Mai - Programms der Kurdirektion ist der bereits am
Dienstag , den 5 . Mai , auf dem Kursaalplatz stattfiudende
große Blumeu - Korso mit darauffolgendem Promenadeball in den
Rounion - Sälen des Kurhauses . Die beiden vorigjährigen Korsos ,
ganz besonders der große Blumen -Korso am Pfingst - Sonnabend ,
haben gezeigt , was Wiesbaden in dieser Hinsicht zu leisten vermag .
Nachdem sich diese Veranstaltimgen i» so glänzender Weise wieder
hier eingelebt haben , ist anzunehmen , daß die diesjährigen
Korsos nicht nur gegen die vorigjährigen nicht zurückbleibeu , sondern
dieselben noch übertreffen werden . An Blumen fehlt es ja in
unserer gesegneten Gartenstadt nicht , um das Frühlings - Meeting
unserer fashionablen Welt prangend und duftig auszugestalten . Es
ist wohl sicher zu erwarten , daß die Equipagen - Besitzer unserer
Stadt und diejenigen von Reitpferdcu alle am 5 . Mai zur Stelle
seien und ihre Pferde und Wagen in duftige Mai - Toilette
gekleidet haben werden . Aber auch der Rheingau und unsere
sonstige Umgebung , auch Mainz und Frankfurt dürften
wieder ihre Kontingente an eleganten Wagen und Reitern
stellen . Das Interesse des Offiziercorps von Wiesbaden
und den anderen nahen Garnisonstädten , des eine so glänzende
Mitgliederschaft zählenden Wiesbadener Reit - uud Fahr - Vereins ,
sowie unserer wohlbestellten Reit -Institute wird auch diesmal den
Korso -Veranstaltungen gewiß nicht fehlen und denselben zu einem
glanzvollen Gelingen verhelfen . Die Fahrt beginnt Nachmittags
punkt 59/i Uhr mit den gleichzeitig auf dem Platze vor dem Kur -
Hause stattfindenden Konzerten zweier Militär - Musikcorps .

— Residenz - Theater . Aus dem Bureau des Residenz -
Theaters wird uns geschrieben : Die für morgen , Sonntag , Abend
angesetzte einzige Aufführung von „ Fernande "

(eine Wiederholung
dieses Stückes findet keinesfalls statt ) bringt das gesummte Personal
auf die Bühne . Direktor Brandt spielt die von ihm in Berlin
schon 70 - mal dargestellte Rolle des Pomerol und hat das Stück
nach der dortigen Eiurichtnng infccnirt . Helene Schäle hat
die Clothilde übernommen , Fräulein Dalldorf die lustige
Advokatenfrau Georgette , und Frau Fredi - Frankeii und Frl .

Preußischer Landtag .

Abgeordnetenhaus .
0 Berlin , 24 . April .

Erste Berathung des Handelskammergesetzes . 2Ibg .
Stengel ( frei - kons .) spricht int Namen feiner Parteigenossen Be¬
denken gegen die Vorlage aus . Das Reformbedürfniß sei fraglich .
Die Gebiets - Ausdehnung ber Kammern aus Regierungsbezirke sei
schwerlich ersprießlich . Das Zweiklassen - Wahlsystem sei sehr
mangelhaft . Er schlage Professionakwahlen vor und beantrage
Uebetweisnng an eine Kommission von 14 oder 21 Mit¬
gliedern . — Abg . Kircher erklärt , das Ceistrnin stimme dein
Prinzip des Gesetzes zu , und befürwortet Kommissionsberathung . —
Abg . v . E yn e rn ( nat .- lid .) hält es für richtiger , wenn die Matzerie
durch Reichsgesetz geregelt würde . Die Konzentration des deutschen ,
nicht des preußischen Handels fei die Hauptsache . Er erkenne an ,
daß die Vorlage gut dnrchgearbeitet fei , glaube aber nicht , daß sie
dem Bedürfnisse entspreche . Er habe auch einzelne Bedenken gegen
die übermäßige Größe der Handelskammerbezirke und obligatorische
AuskimftSertheilung au Geschäftsleute . — Hanbelsininister
o . Berlepsch : Er sei erstaunt , im Hause auf prinzipiellen Mder -
spruch zu stoßen , der weder in der Presse noch sonst hervorgejreten
sei . Im Gegentheil , eS wurden aus den betheiltgten Kreisen Wunsche
nach obligatorischen Handelskammern sowie Anerkennung des Ent¬
wurfs laut . Die Größe der Bezirke fei gerechtfertigt aus dem
Zweck der Kammer , die einerseits einzelne Geschäfte zusammenfassen ,
anderseits Lokal - Interessen vertreten soll . Eine Regelung durch
ReichS ^ setz ist unterblieben , da die Stimmung des Reichstags
ungewiß ist und manche Bundesstaaten schon selbständige Organi -
saltonen besitzen . Annehmbaren Wünschen der Kommission tperbe
er gern entgegenkommen . Der Hauptvorzng der Vorlage bestehe in
dem Fortschreiten auf dein Wege zur korporativeit Gestaltung der
Berufsstände , wodurch die Interessen wirksamer vertreten werden .
— Abg . Eckels ( nat .- lib .) stimmt der Vorlage zu . — Abg .
Wotheiu ( freif . Vgg .) bezweifelt hinsichtlich der bestehenden
Handelskammern und der freien Korporationen das Bediirfniß und
den Nutzen des Gesetzes, welches die historische Entwickelung störe und

B Gegensätze zwischen Groß - und Kleinhandel hervortusen könne .
er befürwortet Kommissionsberathung . — Nack ) kurzen Aus¬

führungen einiger weiterer Redner erklärt Abg . v . Brockhaufen ,
die Konservativen verhielten sich der Vorlage gegenüber ablehnend ,
erklärt sich aber gleichfalls für Kommissionsberathung bereit , wenn
zwangsweise Orgäuisirung der Handelskammern fallen gelassen würde .
— Handelsminister v . Berlepsch bedauert die letztere Erklärung .
Bei dem Widerstand der Konservativen sei ein ersprießliches Aus -
gxstaltcn des Gesetzes unmöglich . Wenn der Grundgedanke , die
zwangsweise Organisation , fallen gelassen werde , verlohne sich
Kommissionsberathung überhaupt nicht mehr . — Die Vorlage wird
elfter Kommission von 21 Mitgliedern überwiesen . — Nächste
SitzlM qiorgeli .

Deutsches Keich .

aus Eingehung der Ehe geklagt werden . Das Versprechen einer
Strafe für den Fall , daß die Eingehung einer Ehe unterbleibt , ist
nichtig . § 1281 wurde mit einem Zusatzchitrag Gröber dalnn an¬
genommen , daß ein Verlobter , der vom VerMniß zurücktrist , dem
anderen Theile für die erfolgten Aufwendungen und Verbindlich¬
keiten Schadenersatz zu leisten hat , und Kß dieser Anspruch auch
Dritten zustehe» soll .

♦

*

*
Die Zuckersteuer - Kommission des Reichstags hat ihre

Arbeiten entgegen der bestimmten Ansicht heute noch nicht beendet .
Die Paragraphen von der 6onjingeritirüng wurden im wesentlichen
nach den Beschlüssen der ersten Lesung und mit einjgen Abänderungs¬
anträgen Paasche und o . Staudy angenommen . Fortsetzung nächsten
Dienstag .

Bünger stellen Mutter und Tochter Senecha ! dar . Die weitere »
Hauptrollen des Stückes befinden sich in den Händen der Herren
Schwab ( Ssndrö ) , Baselt ( L . Civry ), bei Frl . Delmar
( Pfirsichblüthe ) , und in den buntbewegten Scenen im Mickwlo »
treten neben den Damen Sarno , Tegge , Paul , Tgeota ,
den Herren Koswitz , Lenoir , Grentzer , ift neuiere »
Rollen fast alle Mitglieder des Residenz -Theaters am . —
Nachmittags wird bei halben Preisen (auf jedes Killet ein Sitfb frei )
die Operette „ Der kleine Herzog

"
gegeben . — Montag verabschiedet

sich eines der beliebtesten Mitglieder des Residenz -Theaters , Frcstffein
Else M a 11 a n a , nach mehrjähriger erfolgreicher künstlerischer
Thätigkeit als Herzogin von SeptomtS in „ Sie Fremde

"
vom

hiesigen Publikum .
— Wiederaufnahme der Christenlehre . Um mit seine »

Konfirmanden in innigerer Beziehung zu bleiben und ihnen de»
Segen der Konfirmation durch eine religiöse Fortbildung und Ver¬
tiefung möglichst fange zu erhalten , will Herr Pfarrer Bickel mit
ihnen die Christenlehre in Form von Unterredmigen über Sloschnitte
aus der Bibel und Kirchengeschichie wieder aufnehnien und damit
morgen Vormittag , 11 ' /« Uhr , unmittelbar nach dem Hauvtaottez .
dienst in der Marktkirche , ansangen . Dieselbe soll möglichst alle
14 Tage während des Sommerhalbjahres stattfinden .

— Ein Legat von 1000 2) 11. hat der kürzlich verstorbene Herr
Stadtrath Steinfauler der „ Bliuden - Anstalt "

, deren Vorsitzender
er so lange Jahre gewesen ist , vermacht .

— Der Neubau einer Vorschule auf dem Terrain der
Oberrealschnle ist nunmehr von dem Magistrat genehmigt worden .
Das Gebäude wird im Hof der Oberrealschnle , südlich vom Haupt¬
gebäude , errichtet und drei Geschosse mit je zwei Klaffenzimmern er¬
halten . Die auf 50,000 Mk . veranschlagten Kosten sind in den dies¬
jährigen Etat eingestellt .

— Schuhmacher - Versammlung . Am Montan , den
27 . April , findet im „ Schwalbacher Hof

" eine öffentliche Schuhmacher -
Versammlung statt , in welcher Herr Kr öIle aus Hamburg über
den Einfluß der Großindustrie auf das Kleinhandwerk , die Lage der
Kleinhandwerker uud Arbeiter und die Lohuvkrhältniffe 6er Schuh¬
macher Wiesbadens sprechen wird .

— Maifeier . Die hiesige sozialdemokratische Partei beabsichtigt
auch in djeseni Jahre am 1 . Mai , dem „ Ärbeiter -Welt - Feiertag ,
besondere Veranstaltungen abzuhalteu und zwar Vormittags Ist Uhr
eine Volksversammlung im „ Schwalbacher Hof

" uud Abends 7 Uhr
großen Sommers in demselben Lokale .

— Dampfbahn . Wegen Umbau des Dampfbahngeleises in
der Adotssallee zwischen Adclhaid - und Albrechtstraße verkehren vock
27 . d . M . ab auf einige Tage die Züge von Beansite nur bis zur
Uinbaustclle an der Adelhaidstraße , diejenigen von Biebrich dagegen
bis zur Ausweiche an der Albrechtstraße . Die Passagiere müssen
daher an der Umbaustelle nmfteigen und werden durch die bereit
stehenden Züge den im Fahrplan vorgeschriebenen Zeiten entsprechend
weiter befördert .

— Eisenbahnverkehr . Eine an den Eisenbahnminister ge¬
richtete Petition , die Gültigkeit der Rückfahrkarten zu
Pfingsten auf acht Tage anszudehnen , wie es vergangene Weih¬
nachten der Fall war , ist abschlägig beschieden worden . In der
Antwort heißt es , daß zu Weihnachten jene Begüitstigung nur
deshalb geworden fei , weil solche Personen , die auswärts in
Stellung seien , gewöhnlich die Zeit von Weihnachten bis nach
Neujahr in der Heimath verbrächten . Zu Ostern und Pfingsten
käme das aber nicht in Betracht .

— Srirfvrrkrhr . Nach der Briesstatistik 1895 wurden in
diesem Jahr im Ober -Postdirektiaiisbezirk Frankfurt a . M .
aufgegeben 65,652,700 Briefe , es kamen an 55,650,400 . Es macht dies
auf den Kopf der Bcvölkernng : von ! den abgegebenen 74,4 , von
den eingegangenen 63,1 Stück . Die Zahl wurde nur übertreffen
von Berlin und Köln und zwar Berlin mit 118,7 eingegangeuen
und 140,5 aufgegebenen und Köln mit 84,7 eingegangenen und 97,9
aufgegebenen auf den Kopf der Bevölkerung .

— Der zweite Renntag in Frankfurt a . M . findet nächsten
Sonntag , den 26 . April , statt und zwar stehen 6 Rennen , haben
zwei Flach - und zwei Hürdenrennen sowie zwei Stceple - Chases auf
dem Programm , zn welchem insgesammt 99 Nennungen eingelaufen
sind . Zu den am letzten Sonntag gelaufenen Pferden sind noch
eine große Anzahl neue hiiizugekommen , sodaß die Bethenung in
den einzelnen Rennen sicher eine sehr starke fein wird und interessante
sportliche Kämpfe in Aussicht stehen .

— Die Friedensfeier ber nationalliberalen Vereine in
Baden , Frankfurt , Hessen und ber Pfalz auf dem Niederwald findet
am 14 . Mai statt . Der Programm - Entwurf lautet : 9 Uhr :
Zusammenkunft und Abmarsch vom Central - Bahnhof Mainz mit
Musik nach der Stadthalle , woselbst die offizielle Begrüßung ftatt «
findet . 10 Uhr : Abfahrt mit den Festbooten nach Rüdesheim .
12 Uhr : Ankunft in Rüdesheim und Abmarsch nach dem Denkmal .
1 Uhr : Festakt am Fuße des National - Denkmals . 21/ » Uhr : Fest -
konimers am Jagdschloß : Reden , Musik : c. Restauration . Die Art
der Rückfahrt bleibt den einzelnen Vereinen Überlassen . Die Fahrt
von Mainz nach Rüdesheim inklusive Kosten für Musik , allgemeine
Unkosten ec . 2t . ist h Person auf 1 Mk . 50 Pf . festgesetzt .

— Anostchtothnrm auf dem Leidberg . Nachdem man
bisher mit Zuversicht erspartet hatte , daß das schon mehrere Jahre
schwebende Projekt der Errichtung eines AuSsichtSlhurms auf dem

lachenden Mundes vorgebrachte Protest über das zu große
Quantum hatte nicht die geringste Wirkung , Tonele erklärte

im schönsten Sarner Deutsch , daß die Weibele die Halbe

schon „ derpacken " würden , mehr gäbe es auf keinen Fall .

Auf die Mittheilung des Hoflakaien , daß die blonde Dame

die Kronprinzessin - Wittwe sei , reagirte Tonele absolut nicht ,
dampfte ans seiner Pfeife ruhig weiter , bis die hohe Frau

zu zahlen wünschte . Sie reichte dem Alten eine Fünf -

gulden - Note mit dem Bemerken , daß er den Rest für sich

behalten könne .

Gelassen , aber sehr bestimmt verweigerte Tonele die

Annahme des Geldgeschenkes , berechnete die Zeche altgewohnt
wie für Jedermann und zählte den Rest auf den Tisch mit

den Worten : „ I dank '
für die Zech ' — kauf

' Dir a

ganzes Kload ! "

Erst ob dieser Aeußerung verdutzt , lachte sowohl die hohe
Frau wie ihre Begleitung herzlich über diese Mahnung des

Tonele , der die ausgeschnittene Robe der hohen Frau für
einen — Kleidermangel gehalten .

Die wenigen Haarbüschel auf Toneles interessantem

Kopf sind völlig weiß geworden , doch der Alte ist sich
gleich geblieben trotz des gewachsenen Verkehrs auf der

neuen Sarnthaler Straße .
Ob er sein Prinzip der Herausgabe nur einer Halbe

Wein auch in der neuen Zeit , im Zeichen des neuen Ver¬

kehrs aufrechterhalten wird ? --

Ans Kunst und Teste » .

* Königliche Schauspiele . ( Wochen - Spielentwurf . )
Sonntag , den 26 . April , 11 ' / , Uhr : RätinSe . — Abonnement C ,
46 . Vorstellung : „ Des Teufels Aniheil " . Anfang 7 Uhr . Dienstag ,
den 28 ., Abonnement O , 46 . Vorstellung , auf vielseitiges Begehren :
„ Conttesse Gnckcrl "

. Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 29 ., Abonne¬
ment A , 47 . Vorstellung : „ Der VeguS von Milo " . Praxiteles : Herr
Lothar Mehnert vom Herzogi . Hoftheater in Meiningen als Gast .
. Frauenkampf

'
. Gustav v . Grignon : Herr Lothar Mehnert vom

Herzogi . Hoftheater in Meiningen als Gast . Anfang 7 Uhr .
Donnerstag , den 30 ., Abonnement B , 47 . Vorstellung : „ Alessandro
Stradella . Anfang 7 Uhr . Freitag , den 1 . Mai : Geschlossen .
Samstag , den 2 ., Abonnementv , 47 . Vorstellung : „ DerBibliothekar "

.
Gibson : Herr Alfred Ze sch vom Stadttheäter in Stettin a . G .
Anfang 7 Uhr . Sonntag , den 3 ., Abonnement D , 47 . Vorstellung :
„ Die Jüdin

"
. Anfang 6 ' / - Uhr . Montag , den 4 . , Abonnement A ,

48 . Vorstellung : „ Die Großstadtluft "
. Dr . Crnsius : Herr Alfred

Ze sch vom Stadttheater in Stettin a . G . Anfang 7 Uhr .
* Wohlthätigkrits - Konzert . Es wird uns geschrieben :

Vor etwa drei Wochen wurde im Fnchsschen Kon s er va t o rium
von dessen Gesangsklasse und unter Leitung feines Direktors die
„ Schöpfung " von Haydn aufgeführt . Die Chöre gingen so
frisch und präcis , und unter den drei schönen Sopranstimmen , die
sich in die Wiedergabe des Sopransolos theilten , gefiel namentlich
der liebliche und in der Höhe ganz mühelos ansprechende
Sopra » des Fräulein K . so sehr , daß mehrfach der
Wunsch geäußert wurde , das so gut cinftubirte Werk
möchte noch einmal einem größeren Zuhörerkreis zugänglich gemacht
werden . Wie wir aus dem Juferateutheil sehen , findet diese Wieder¬
holung am nächste » Mittwoch im großen Kasiuosgale statt . Die
sehr umfangreiche und schwierige Baßpartie liegt diesmal in de »
Hände » des unbeliebten Konzertsängers Herrn Äd . Müller aus
Frankfurt . Der Reinertrag des Konzerts fließt in die Ftei -
detten - Kasfe des hiesigen Vereins vom „ Rothen Kreuz

"
.

h . Frankfurter Opernhaus , 24 . April . Dem Erstlings¬
werk eines jungen Musikers , der als Stipendiat der Mozart - Stiftung
feine Ausbildung am hiesigen Hochscheu Konservatorium genossen
hat , erschloß sich gestern unsere Bühne . Otto Urbach heißt der
Komponist , sein Werk : „ Der Müller von Sanssouci "

. Es
ist eine komische Oper in einem Akt und behandelt die bekannte
Begegnung zwischen besagtem Müller und Friedrich dem Großen .
Wie schon oft , hat auch in diesem Fall die Censurbehörde
eine äußerst wirksame Vorreklame für die Novität gemacht .
Es war nämlich merkwürdiger Weise beanstandet worden ,
daß in der Oper die Figur Friedrichs des Großen auf
der Bühne erscheine , und erst nachdem der Textdichter ,
ein Herr C . Berg , den großen Preußenkönig durch — den alten
Dessauer (!) ersetzt hatte , eine Aendernng , der man das Erzwungene
und Gewaltsame gar sehr anmerkt , erst dann wurde die

Aufführung freigegeben . Die Musik Otto Urbachs ist ge¬
fällig , leicht - flüssig und klang schön ; die Instrumentation
zeigt den kundigen Musiker . Dadttrch , daß Urbach in der Ouvertüre
und im Opernfinale den Hohenfriedberger Marsch geschickt mit »

verarbeitet hat , steigert er die Wirkung in volksthümlicher Richtung
und ist damit — wie dies gestern der Fall war — seines äußeren
Erfolges sicher . Der Komponist wurde mehrfach gerufen . Das
kann uns aber nicht darüber täuschen , daß der „ Müller von
Sanssouci " in der Urbachschen Weise kein dauerndes Heimaths -
recht auf der Bühne sich erworben hat ; dazu fehlt es ihm
an bei » dramatischen Rückgrat , die Überwiegende Lyrik wirkt
auf die Dauer ermüdend , abfpannenb . Wird Herr Urbach einst
auf einer besseren Textdichtnng , die reicher an Handlung ist , auch
dramatische Accente finden , so kann er dann , nach feiner dies¬
maligen Talentprobe , sehr wohl dazu berufen sein , unserer modernen
Oper eine dauernde Bereicherung des Repertoires zu bieten .
Mit dem ersten Wurf wird ihm dies aber versagt bleiben , trotz
des gestrigen Erfolges .

* Verschiedene Mittheilungen . Gestern Abend fand im
Kurhaus die letzte diesjährige Qnartett - Soiräe ber Herren Inner ,
Sadony , Eichhorn , Schäfer unter Mitwirkung beS Herrn Pianisten
H . Spangenberg , statt . Das Programm brachte Beethovens
A - dur - Quartett , Mendelssohns Canzonetta , „ Sphärenmusik " von
A . Rubinstein unb bas Klavier -Quartett von Dvorak . Da die
vorgestern vorn Kurhaus uns zugegangeneVornoiiz bereits feststellte ,
daß „ für die d e n k b a r v o 11 en d e t st e Ausführung des Programms

"

die Namen der ausführenden
'

Künstler bürgte » , so kann auf eine
Kritik des Konzerts wohl Verzicht geleistet werden .

Die Frankfurter Polizeibehörde hat das für das dortige
Volkstheater geschriebene vieraktige Schauspiel „ Maria und
Martha " von Leon Palitz verboten . Das Stück behandelt die
biblische Episode der beiden Schwestern auf das moderne soziale
Leben übertragen . Die Idee an sich sowie die Ausarbeitung bet
Charaktere ( ein moderner Christus und ein Pharisäer , der eine
ganze Clique repräfentirt , stehen sich gegenüber) gaben das Verbot
nach sich gezogen .

Coquelin ist heimathlos . Die Comödie Frangasse gewann
ihren gegen den Künstler angestrengten Prozeß . Demzufolge wird
Coquelin nach feinem mit Penstonsbyug effolgten Rücktritt von
degi genannten Theater untersagt , auf einer anderen französischen
Bühne aufzutreten , widrigenfalls er ein Pönale von 2Ö0 Fralics für
jeden Abend zu zahlen hat .

Die AcMrnie de Mödecine in Paris hat eine rogbibaft
königliche Stiftung erhalten . Frau Audiffred hat on Aka¬
demie die Summe von 800,000 Francs in Renten als GffchM
übermittelt , deren Zinsen , 24,000 Francs , dem französischen OB«
ausländischen Gelehrten als Leibrente ausgesetzt werden fouen , bet
ein Heilmittel aeäen die Lungenschwindsucht entdeckt .
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Madrid , 25 . April . Der Führer der Aufständischen ,
Maceo , ist , wie aus Havana gemeldet wird , umzingelt .
General Weylcr hat den Aufständischen einen neuen Aufschub von

20 Tagen zur Unterwerfung bewilligt .

Eapstadt , 25 . April . Das „ Reutersche Bureau ' meldet : Sir
Herkules Robinsou hat die Antwort des Präsidenten
Krüger auf die Einladung Chamberlains , nach England zu kommen ,
erhalte » und nach England gekabelt . Präsident Krüger sagt in seiner
Antwort , er könne jetzt noch nicht reisen , weil der Volksraad seine
Anwesenheit im Lande verlange .

Pretoria , 25 . April . Die Untersuchung gegen di «

Uitlanders ist gestern wieder ausgenommen worden . Phillips ,

Farrar und Oberst Rhodes erkannten an , daß sie des HochverrathS ,
die übrigen Gefangenen , daß sie der Majestätsbeleidigung

schuldig seien .
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Plasser - Vachrichte » .
A Main .», 25 . April . Fahrpcgel : Vormittags 2 m 92 cm

gegen 3 m 00 cm am gestrigen Vormittag .
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Geldmarkt .

Coursbericht der Frankfurter Börse vom 25 . April ,
Mittags 12V » Uhr . Crcdit - Acticu 305 ' /», DiSconto -Commandit »

Antheile 208 40 , Italiener 82 .90 , Staatsbahn - Actic » 305 ' / »,
Lombarden 83V », Gotthardbahn - Acticn 173 .80 , Central¬

bahn 134 .70 , Nordostbahn 135 .30 , Unionbahn 90 .80 , Laura -

Hütte - Actien — , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien 164 .80 ,
Bochumer — , Harpener 155 .— , 3 - proccntige Mexikaner
26 .55 , 6 - proccntige Mexikaner 93 .75 , 4 -proccntige Ungarn — ,
Berl . Handels - Gesells . — .— , Jtal . Mittclmeer — , Bauque
Ottomane — , Hess . Ludwigsbahn — , Darmstädter Bank
154 .— , Dresdener Bank — , Jtal . Mcridionaux — , Deutsche
Bank — . Tendenz : befestigt .

Wien , 25 . April . Oesterreichische C >edit - Actieu 358V «,
StaatSbahn - Actieu 354 .— , Lombarden 96 .— , Mark - Roten —

Der UerfaffirngslronMt in Frankreich .

Die Krise , welche mit der vorgestrigen Stellungnahme der

Deputirtenkammcr gegen den Senat ansgebrochen ist , charakterisirt sich
immer mehr als ein ernster Vcrfassunaskonflitt . An der definitiven
Abstimmung der Deputirteukammer über die Tagesordnung Ricard ,
welche den Vorrang der Deputirtenkammer vor dem Senat aus -

sprach und die mit 258 Stimmen gegen keine angenommen wurde ,
nahmen die gemäßigten Konservativen nicht Theil . Da konstanrt
wurde , daß das Haus während der Abstimmung nicht beschlußfähig war ,
so wurden die Unterzeichner des Antrags auf namentliche Abstimmung
als anwesend und das Resultat der Abstimmung als rechtsgültig
erklärt . Die Sozialisten und Radikalen äußerten laut ihre Be -

sriedignng über deu Beschluß . Die Gruppe der sozialistischen
Deputirten richtete ein Manifest an das Land , welches besagt , daß
nach der Fahnenflucht des Kabinetts Bourgeois die republikanischen
und sozialtstischen Deputirten den vom Senat hingeworfenen Hand¬
schuh aufgenommeu und die Schlacht gewonnen hätten , indem sie
die Vorherrschaft des allgemcinen Stimmrechts proklamirten . Das

Manifest fügt hinzu , cs seien die Bürger , welche den Triumph davon -

getragcu hätten , weil sie es verstanden , wahrend der Ferien den

Deputirten republikanischen Geist ewziiflößen . Jetzt komme es

darauf an , daß alle Bürger und Arbeiter sich des allgemeinen
Stimmrechts bedienten , um bei den nächsten Muuizivalwahlcn die
Volksmacht und den sozialistischen Geist in die Mairien einzusetzen .

Die Blätter aller Parteien finden die Erklärung Bourgeois
'

äußerst schwächlich . Zur Lösung der Miiiisterkrisis verlangen die
Radikalen ein Kabinett Goblet oder Donmer , das eventuell eine

Verfassungsrevisiou beantragen würde . Die Gemäßigten fordern ein

Widerstandsministerium mit Dupuy oder Constans . Die Senatoren
erklären in Interviews , der Senat werde einem gemäßigten Ministerium
eventuell die Aiiflösung der Kammer bewilligen . Auch von einem

Konzentrationskabinett mit Pcytral , Sarrie » oder Brisson wird ge¬
sprochen. Mehrfach wird die Frage erörtert , ob nicht die Schwierig¬
keiten der politischen Lage früher oder später eine Präsidentschafts -

Krisis herbeiführcn könnten . Die Sozialisten veranstalteten gestern
ein großes Prolestmeeting gegen den Senat . Es war von mehreren
Tausend Personen besucht . Auch auf den Straßen hatte sich eine

zahlreiche Menge angesammelt . Die Polizei war nur schwach ver¬
treten . Dagegen waren die Truppen konsignirt . Um 9 Uhr war der Saal
im Tivoli Vauscholl ( cs waren ca . 6000Personen anwesend ) überfüllt .
Vereinzelte Rufe : „ Nieder mit dem Senat !' wurden aufder Straße laut .
Fast alle sozialistischen und mehrere radikale Deputirte , sowie zahl¬
reiche Gcmeinderälhe sitzen ans der Vorstandstribüne . Die Dcpu -

tirten Pcletan , Vaillant , Ricard und Rouanet halten sehr heftige
Reden gegen den Senat . Peletan sagt , es gelte , eine neue Bastille

zu erstürmen . Die Zuhörer rufen stürmisch : „Rieder mit dem
Senat ! " und unterbrechen dicRedner , welche das Volk von Paris ,
das sangc geschlummert , auffordern , zu erwachen und sich zur
revolutionären Gewalt gegen deu geplanten Staatsstreich vorzubereiten .
Die Redner fordern Sträßen - Manisestationen gegen den Senat . Der
Präsident des Generalratbs , Lucipia , theilt mit , der Generalrath
habe die Einsetzung eines Wohlfahrtscomitös beschlossen , an dessen
Spitze er selbst stehe . Er werde seine Pflicht erfüllen , verlange aber
von den Anwesenden das Versprechen , daß auch sie ihre Pflicht bis zum
Acußersten erfüllen werden . ( Donnernder Zuruf : „ Wir versprechen !" )
Jaures , von jubelndem Beifall begrüßt , legt die zukünftige Taktik der

sozialistischen Partei dar . Wenn der Präsident Fciure heimtückisch die

Verfassungsrevision verhindern wolle , so werden die Sozialisten sich
zwar nicht mit seinen Familien - Geheimnissen befassen , sie werden
ihn aber durch dieselben Mittel bekämpfen , die gegen den Präsidenten
am 16 . Mai angewandt wurden . Wenn andererseits der Senat die

Verfaffungsrcvisioii verwirft , so muß das Ministerium mittels der

Kammerauflösnng an das Land appelliren . Sollte der Senat auch
die Kammerauflösung verweigern , so wird der Kammer ein langer ,
vielleicht tragischer Kampf erschwert . Es schwören die Sozialisten ,
der Republik fürs Leben anzugehören . ( Tosender Ruf : , „ Wir
schwören ! " Minutenlanger Beifall .) Das Meeting schloß mit dem
Votum einer Tagesordnung , welche Widerstand gegen den Senat
fordert und die Kammcrmajorität zu den vorgestrigen Kampf -

rcsolutionen beglückwünscht .
Das Polizei - Aufgebot vor dem Tivolisaale wurde vom Polizei¬

präfekt selbst kommandirt , der von den Trommlern der republikanischen
Garde begleitet war . Jaures verlangte , der Polizeipräfekt,solle die

Manisestantcn dnrchlassen . Der Polizeipräfekt antwortete , indem er
einen Angriff befahl . Durch eine Seitengasse gelangten die
Manifestanten auf den Place republigue , über den sie , in

Haufen von dreitausend Personen vereinigt , nach dem großen
Boulevard ziehen wollten . Aber auf dem Platze erfolgte
ein Angriff der Kavallerie , gefolgt von einigen Brigaden
und Schutzleuten , die mit den Säbelscheiden dreinhieben .
Jaures und andere Deputirte wurden im Gedränge gestoßen und

geschlagen . Die Menge zerstreute sich unter furchtbarem Geheul ,
rufend : „ Nieder mit dem Senat ! " Mehrere Verhaftungen wurden

vorgenommen . Turot , der Redakteur der „Petitc Rspnblique "
,

wurde viermal verhaftet , aber immer wieder von

F r e n n d c u h c r a u s g e h a u e n . Das Elysec wurde Abends von

hundert Mann der berittenen Republicangarde bewacht . Einige
Hundert Manisestantcn , die sich nach dem Angriff wieder gesammelt
hatten , zogen vor die Redaktion der sozialistischen „ Petitc
Rbpubliqne " und schrieen dort : „ Nieder mit dem Senat ! Es lebe
die Versaffungsrevision !"

, , ,
Für die Lage und Stimmung in der Hauptstadt bezeichnend

ist die Haltung des Pariser Gemeinderaths . Derselbe hat , wie schon
kurz gemeldet , nm Mittwoch in sehr stürmischer Sitzung einen Antrag
des Sozialisten Fouruicre angenommen , welcher lautet : „ In
Anbetracht der Pflicht der Gewählten der Stadt Paris , sich über die

Zwistigkeiten der obersten Gewalten auszusprechen , in Anbetracht der

Feindseligkeit des Senats gegen jede demokratische nnd soziale Ver¬

besserung , durch welche jetzt ein VersassungSstreit hervorgerufen , sowie
die Gebrechen und Gefahren der 1875er Verfassiiug dargethau worden ,
spricht der Gemeinderath den Wunsch aus : die Kammer möge die

Rechte des allgemeinen Stimmrechts kräftigst gegen die verfassungs¬
widrigen Machenschaften der Gewählten des beschränkten Stimm¬

rechts wahren ; daß die unanwendbar gewordene Verfassung so bald
wie möglich von einer Grundversammlung gesichtet werde ; daß das

Ministerium auf dem Kampfpostcu beharre , auf den es die Erwählten
des Volkes gestellt haben . "

DBD . Paris , 25 . April . Da der Präsident der Republik

heute den Fürsten von Bulgarien empfängt , so erleidet die Lösung
der Minister - Krisis einen Aufschub . Man vermutlich daß entweder

Briffon oder Meline mit der Bildung des Kabinetts beauftragt
werden wird .

Depelcheubüreau Hcrold .

Kam bürg , 25 . April . Der verhaftete Direktor der Handels »
bank wurde nach längerem Verhör wieder entlassen .

Mir » , 25 . April . Gegen Me Führer der Sozialdemokraten ,
welche ihre Genossen veranlaßten , ihre Kinder am 1 . M a i nicht in
die Schule zu schicken , ist Anklage erhoben worden . — Heute dürfte
der Akt , durch welchen dem Gemeinderath die Nichtbestätigung
Luegers als - Bürgermeister von Wien notifizirt wird , iys Rctth -
hauS gelaugen . Der antisemitische Bürgerklub hielt deshalb gestern
Abend eine neuerliche vertrauliche Sitzung ab , dessen Beschlüsse jedoch
geheim gehalten werden .

Prag , 25 . April . Die Forderungen sämmtlicher Schuh -

machergehülfen wurden abgeschlagen , weshalb der Streik

p r o k l a m i r t wurde .

Kndapest , 25 . April . Der Houvedmiuister Fejervary forderte

wegen der beleidigenden Artikel im „ Nemzeti -Ujsag
" deu Redakteur

des Blattes .

Grsoma , 25 . April . Einige am Eisernen Thor beschäftigte
Arbeiter gcricthen Nachts bei der Heimkehr mit ihrem Boot in die
Wasserfälle von Jclas Tachbalia . Das Boot zertrümmerte , zwei
Insassen ertranken , die übrigen konnten nur mit Mühe gerettet
werden .

Paris , 25 . April . Der Senat bewilligte einstimmig die für

Madagaskar geforderten Kredite . Mehrere Blätter beschäftigen sich

mit den Gerüchten über den bevorstehenden Rücktritt Fanres .

London , 25 . April . Die Königin stiftete einen neuen
Orden , genannt „ Royal - Victoria -Orden " .

Pom , 25 . April . In einem Nervenanfalle stürzte sich
die Gräfin Scribani -Nossi , die Gemahlin des Majors Giorelli , aus
dem Fenster ihrer Wohnung in den Hof hinab , wo sie als Leiche
aufgefunden wurde .

Krlgrad , 25 . April . Ristic soll als Vertreter des König »

nach Moskau zu den Krönungsfeierlichkeiten reisen . — Die Ein¬

berufung der Kommission zur Ausarbeitung einer neuen Ver¬

fassung steht unmittelbar bevor . Dieselbe wird aus 4 Radikalen ,
4 Liberalen , 4 Fortschrittlern und 4 Neutralen , die von der Krone

gewählt sind , bestehen . Den Vorsitz wird der König übernehmen .
— Wie bestimmt verlautet , verfügte der König die Einführung des

Zwei -Kammer - Systems . Es soll ein gewählter Senat tote in
Rumänien eingesührt werden .

Grosse Hindernissrennen
zu Frankfurt a . M .

am 26 . April , Nachmittags 3 Uhr , auf der Renubahtt
am Forsthans .

G Kennen " ' t
Preise » , u . a .

Gehspitz - Hürdenrennen
Taunus - „

Staufen Steeple Chase

Johannisberg „ „

Logenplatz Mk . 10 .- ; Rum . Sitzplatz SKI . 8 .- ; Pasft - Partout

Mr . 6 — ; I . Tribüne Herrenkarte Mk . 4 .— , Damenkarte Mk . 3 .— ;

II Tribüne Mk . 1 .— ; in . Platz 50 Pf . ; Stehplatz 30 Pf . :U . Atwune mci .
gs
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Gerichtssaal .
— Wiesbaden , 25 . April . ( StrafkamIN er .) Vorsitzender :

Herr Landgerichtsdirektor Grau . Vertreter der Komgl ., Staats -

onwaltschaft : Herr Referendar Dr . StinneS unter Assistenz des

Betrn
StaatswanwaltsLanger . — Ein Vergehen gegen das

nvaliditätS - und AlterS - VerficherungSgesetz wird

der Wirthin Sch . von hier zur Last gelegt . Sie hat einer

Kellnerin bei deren Austritt aus ihrem Dienst eine Karte

gegeben , deren Marken falsch fein sollen . Unter den acht
vis neun Marken befand sich auch eine vom Großherzogthum
Hessen . Die übrigen sind sehr schmutzig und sehen so aus , als ob
) ie Zahlen etwas verändert wären . Darauf , daß sich die hefsiiche
Marke darunter befundm , will die Angeklagte nicht gemerkt haben
and das schmutzige Aussehen rühre daher , daß die Marken tn einer

Schatulle mit Knpsergeld zusammen gelegen hätten . Sie will die

Marken von einem Bekannten gekauft haben . Dieser be¬

hauptet aber , seine Marken , nur 5 bis 6 Stück , waren
t * t und ganz neu gewesen . Der Herr Staatsanwalt führt
aus , daß die Angeklagte sich in doppelter Beziehung , durch Einkleben
einer hessischen und gebrauchter Marken , des Vergehens gegen das

genannte Gesetz , aber auch der Urkundenfälschung schuldig gemacht
habe dadurch , daß sie einen älteren Entwerthungsvermerk durch einen

anderen überschrieben habe . Das Gericht erkannte die Angeklagte
nur des Vergehens gegen § 154 des „ Jnvaliditäts - und Alters -

Versicherungsgefetzes " ( Verwendung bereits gebrauchter .
Marken )

schuldig und belegte sie unter Zubilligung mildernder Umstande
mit 50 Mk . Geldstrafe , auch wurde die Einziehung der falschen
Marken angeordnet .

Kleine Chronik .

Ein Pistolenduell soll der „Post " zufolge gestern früh im

Eruyewald bei Berlin zwischen einem Civilingenieur P . und einem

Schriftsteller F . stattgefnnden haben . Die Bedingungen sollen
15 Schritt Barriöre und dreimaliger Kugelwechsel gewesen sein . Eine

Bestätigung der Nachricht fehlt noch .
Zu der Notiz über Jenny Lind tm gestrigen Morgenblatt

Wird uns geschrieben : Jenny Lind war mit Otto Goldschmidt
Verehelicht . Sie hatte eine Tochter und zwei Söhne . Die Tochter
ist seit 16 Jahren verheirctthet .

Redaktionelle Einsendungen find , zur Vermeidung von

Verzögerungen , niemals an die Adresse eines Redakteurs ,

sondern stets an die „ Redaktion des Wiesbadener

Tagblatt " $» richten . Manuskripte find nur ans einer

Seite zu beschreibe » . Für die Rücksendung unverlangter

Beiträge übernimmt die Redaktionkeine ^ ei
^

Sewühr ^

8t < heutige Abend - Ausgabe umfaßt 16 Kette » .

I 6936 Mk . gekauft .
— Vergebe » wurde von der städtischen Baudeputation die

- Lieferung von Schulbänken für zwei neue Mittelschulklassen in der
=■ Kchulc Schulberg 12 an die Fabrik von Gebr . Neuendorff zu

8 * “
- Kleine Notizen . Sc . Kaiserl . Hoh . der Großfürst

= Michael Michajlowitsch von Rußland hat den Inhaber der bekannten
- Spevijions - und Möbeltransportfirma L . Rcttenmayer hier ,
: Rheinstraße 21 , Herrn Fritz Haagner , zu seinem Hofspeditcur
i ernannt . — Zum Abschluß von Lehrverträgen seien Eltern
r und Lehrmeistern die vom Verbände deutscher Gewerbcvereine
| btrauSaegebeuen zweckmäßigen Formulare empfohlen ; dieselben find
fc fcm Preise von 4 Pf . auf dem Büreau des Gewerbevereins er »
- Mlich . — In die Kollekte des Herrn Louis Ries , Cigarreu -

k Import hier , Wilhelmstraße 14 , fiel auf Nr . 22450 ein Pferd tm

| Derihc von 1000 Mk ., sowie einige andere Gewinne der Frankfurter
f Werde -Lotterie . _ _ _ _ _ _ _ __ _ _

| - Wiesbaden,25 . April . Das „Militär - Wochenblatt "

l meldet : v . Damnitz , Sek .-Lieut . vonderRef . desLeib - Kür .- Regts .
[ Blößer Kurfürst ( Schief .) No . 1 ( Wiesbaden ), zum Premier .-Licut .,

Leckeroth , Vizelvachtm . vom Landw .- Bez . I Darmstadt , zum
• Sek .-Lieut . der Res . des Raff . Feld -Ärt .-Regks . No . 27 , befördert .

* Dir ? , 24 . April . Aus Höchst wird beriditet , daß der

fl Jahre alte Schiffer Karl Fink von Diez , Sohn der Wittwe

int , seit 20 . April von dem dortselbst liegenden Schiff „ Bernhardtne
verschwunden und gestern als Leiche aus dem Main gezogen worden

. sei. Es handelt sich um einen Ungliicksfall .
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London , 25 . April . Nach einer Meldung aus Siugapore

8arten
in Honkong 16 PeKnen an der Beulenpefi . Huch in

anton wüthct die Pest . — Die „ Times " berschten aus !
nopcl : Der Großv « ir hat die Vorstellungen der
betr . Ernennung des Kaimakamr für ZeituN , mündlich beantwortet
und die unbestimmte Versicherung gegeben , daß die Schwierigkeiten
in Kürze befriedigend geregelt werden sollen .

ejiaie ; die Zahlen etwas verändert wären .
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[ Mbberg durch den Taunusklub zu Beginn dieses Frühjahrs feiner

kL - wirklichung entgegengeführt werden könnte , haben sich der Er -
’
• Kituitfl des Baues wieder neue Schwierigkeiten entgegengestellt .
H & Landesvermesfunasbehörde in Berlin hat nämlich ihre Ge -

kLhmjsung hierzu nicht ertheilt . Man hofft aber , daß auch diese
kt

'
aae zu Gunsten des Taunusklubs in aller Kürze erledigt und

'■ sofort mit dem Aufbau begonnen werden kann .

|     Urber Kandarbeiten kleiner Mädchen werden im

| Mtotben Kreuz
" einige Winke gegeben , denen wir Folgendes eut -

| -Xjien : Stricken und Häkeln sind Beschäftigungen , dje unbedenklich

| Eibern vom 7 . Jahre an gelehrt werden dürfen . Für jüngere sind

t Landarbeiten unzulässig , denn oft wird dadurch der Keim zur Ver -

I Kimmung der Wirbelsäule und zur Verschiebung des Brustkorbes

| In hyqieiuischer Beziehung stehen sogar die genannten
t Landarbeiten höher , als Schreiben und Lesen , denn sie sind nicht
■ mit diese mit der Gefahr der Entstehung von Kurzsichtigkeit oder
• « siefhaltung verbunden . Man muß nur achten , daß das Kind den
F gfric £= oder Häkelknäiiel nicht während der Arbeit unter den Arm
E nimmt , um ihn durch Anpressen an den Brustkorb vor Fallen zu
F Lmahren . Die beiden Arme dürfen nicht aus der symmetrischen

t Lage gebracht werden , Kopf und Hals sich nicht seitlich legen , die

l Schultern müssen gleichmäßig gehalten werde » . Dieses ist aber nur

| Aalich , wenn der Knäuel nicht an der Seite im Körbchen oder in

| tzn Klcidertaschc ist . Man gebe de » Kindern eine Schürze mit einer

r Fasche in der Mitte , auch möge man sie nicht an die Strickkörtchen
I »twöhnen . Die Schule verlegt den Strickstrumpf ins zweite Schul -

I Lnr viele Mütter verlangen aber leider schon von ihrem 5 -jährigen
E xöchterchen derartige Arbeit . Mau bedeiike doch , was die Händchen
i K leisten haben , ehe sie auch nur die Maschen richtig machen und

ncki Fertigkeit aneignen . Gehören doch mindestens 20,000 Maschen

Ito einem Strumpfe ! Thronen und Schweißtropfen perle » ost auf

k die Arbeit , bis endlich nur eine Tour vollendet ist ! Nahen und
i Ztjcken , insbesondere Knopflochiiähe » und Namensticken sind für
K « uae und Körperhaltung der Kleinen von nicht hoch genug z» vcr -

Entolaaenbem Nachtheil . Besonders gilt das von Weißnahen mid

| MeMicken , weil dabei Faden und Untergrund gleichfarbig sind .
'

Sollen dennoch diese Arbeiten von Kindern ausgeführt werde » , so
ttorae man , daß das Material zart und die vorgezeichueteu SDiufter
k l,otz sind , zu dunkle oder grelle Stoffe wende man nicht an . Das

Efceblen eines Farbenkontrastes zwischen Faden und StrbeitSgrnnb
t Lacht ganz besondere Anstrengimg der Singen und starke Annäherung

McS Sehobjektes nothwendig . Solche Arbeiten paffen für Kinder

f Nicht. — Bei jeder Arbeit , welcher Art sie auch sei , ist dem Auge
I zeitweilig Ruhe zu gönnen , am besten dadurch , daß es in die Ferne
| schweifet , womöglich ins Grüne . Auch muß dem Körper nach

k längerem Sitzen Erholung durch Strecken und Recken , „ Laufen ,

Sgen znkommen . Leider wird dieses vielfach bei häusliche »

en , die als Geschenk biene » sollen und meistens schleunigst
i fertig gestellt sein müssen , verabsäumt .

— Gin italTrv Sommer wird von dem Wetterkuudigen der

l Tägl Rundsch .
"

, Herr » Habenicht in Gotha , voransgesagt . Der -

I selbe schreibt : „ Der Sommer dürfte sich , wie die meiste » seiner Vor -

| abreu , vorwiegend , aber nicht ungewöhnlich kühl » nd regnerisch ge -

i iahen , erst im Spätsommer oder Herbst dürfte der Eintritt einer
i änderen Schönwetterperiode zu erwarten sein .

" Herrn Habenichts
! Voraussagungen baflren auf den Beobachtungen der Etsverhaltntffe
i im Occa » unb ben nordischen Meere » .

— Für das künstliche Kein , dessen ein mittelloser Geschäfts -
! matui bedarf , gingen ferner bei uns ein : von L . B . 1 Mk „ L . M .
I 1 Mk . Hern S . R . 1 Mk . 50 Pf ., in Summa dis letzt 213 Mk .
1

Herzlichen Dank Namens des Bedachten I

— Kesttzmechsel . Herr Tünchcrmeister Johann Pauly hat
| ti ) oon beu Geschwistern Linnenkohl unb Herrn Kaufmann

l ßubroig Kimmel eine Bauplatzfläche an ber Oranienstraße für
k 8111 Mk ., b ) von Herrn Rentner Karl v . Reichenau 2r eine
E Lauplatzflache baselbst für 8200 Mk . unb c ) von ben Geschwistern
k Wanda unb Victor v . Grotthuß eine Bauplatzfläche baselbst für

Hetzte Nachrichten
« otilhientel . Tetegtarüen - 6om » agitle .

Kerlitt , 25 . April . Die Worgenblätter melden aus Ant¬

werpen : 10 Häuser tonrben durch eine F eucrsbrunst ein -

geäschert ; ber Schaden wird auf 10,000,000Francs geschätzt . —

ber Ortschaft Biuche verbrannten4Kinder . - Die . VosuscheZtg
meldet aus Hamburg : DerStettinerDampser „ Vultan

ist bis heute noch nicht angelangt unb wirb für verschollen be¬

trachtet . — Dasselbe Blatt berichtet aus Brüssel : Der fluchtige
Lütticher Wechselagcnt Thielen , ber ' /» Million Francs
unterschlagen hatte , hat sich selbst ber Staatsanwaltschaft

gestellt .

Amsterdam , 25 . April . Bei dem gestrige » Festmahl im

königlichen Palais , an dem die Königin , die Königin - Regentin sowie

zahlreiche Vertreter der Civllbehördeii unb ber Armee theilnahmen ,
brachte die Königin - Regentin einen Trinksprnch auf bie indische
Armee aus , welche gegenwärtig eine ernste unb schwere Aufgabe für
bie Interesse » der Vaterlandes erfülle . Die Königin - Regentin drückte

ihr Vertrauen zu den in Atchin durchzuführenben Operationen

sowie bie Hoffnung aus , daß bie Opfer an Menschenleben keine

großen unb keine vergeblichen fein mögen , das sei der Wunsch jedes

guten Niederländers .



Rudolph Hcrizog
15 — 14 . Breitestr . Berlin C . Brüderstr . 27 — 29 .

Gründung 1839 Feste Preise »Gros u . Detail .

Franko - Versand aller Aufträgevon 20 Mark an
.

Alle Proben portofrei.
— Bei ProbenbestellungAngabe der Art und des Preises erbeten .

Dlnstrirte Sonderpreislisten für Gardinen
,

sowie für Wäsche - Ausstattungen sind erschienen .

Sette 4 . 25 . April 1896 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgaffe 27 . 44 . Jahrgaua . No . 194 .

Die Preisliste für Frühjahr und Sommer
ist erschienen und wird auf Wunsch kostenfrei zugesandt .

Eigenes Haus in Plauen i . V . für Einkauf und Veredlung der Gardinen .

Ausstellung von Frühjahrs - Neuheiten
in allen Abteilungen :

Damenkleider - Stoffe jeder Art
,

Besatz - Artikel .

Seiden - Stoffe
,

Seiden - Sammete und Plüsche
,

Velvets .

Seidene Spitzen - und Tüll - Stoffe
, Spitzen ,

Stickereien .

Leinenwaren
, Fertige Leib - und Bett - Wäsche

,
Badewäsche .

Elsässer Baumwollen - Waren
,

Futterstoffe
,

Bettdecken .

Gardinen und Stores
, Kongress - und Rouleaux - Stoffe .

Möbel - Stoffe
, Vorhänge ,

Tisch - und Divan - Decken
,

Friese .

Teppiche , Vorleger ,
Läufer - und Teppich - Stoffe

,
Felle .

Tricotagen , Strümpfe ,
Stoff - Handschuhe

,
Tücher

, Jupons .

Damen - Mäntel
,

Jacketts
, Kragen und Umhänge ,

Blusen .

Fertige Morgenkleider , Regen - und Sonnen - Schirme .

Schürzen
,

Reise -
,

Pferde -
,

Schlaf - und Stepp - Decken etc .

Das Kaufhaus Rudolph Hertzog
unterhält für den Verkauf weder Zweiggeschäfte ,

noch Reisende oder Agenten .
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Samstag , den 25 . AprilAo . 194 . Abend - Airsgabe

( 31 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

nachgekommen werden .
8 5 .

Hast bestrast .
8 6 .

5311

1 .50
1 .90

3 .50
2 .50
1 —

3 .-
2 .60
2 . —
1 .50

» ) bis 0,40 m Durchmesser .
b ) über 0,40 m Durchmesser .

Diese Polizei - Verordnung tritt mit dem Tage der Publikation
in Kraft .

*

Wiesbaden , den 2 . März 1898 .
Königliche Polizei -Direction . Schutte .

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit Geld¬
buße bis zu 30 Mark oder im Unvermögenssalle mit entsprechender

1 . Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer
a ) bis zur mittleren Größe ( 0,4 m Durchmesser ) Mk . 2 .70
b ) über mittlere Größe ...... 3 .—

2 . Sinkkasten mit freistehendem Eimer
~ “

i :rö

Der Stern der Anthald .

Von Adolf StreLfnß .

„ Meine Entscheidung war getroffen , ehe Sie in liebens -

j würdiger Offenheit mit Ihren Mittheilungen begannen , und

ich kann nicht behaupten , daß durch dieselben meine Sehn¬

sucht, Ihr Schwiegersohn zu werden , erhöht worden wäre .

Wenn ich trotzdem das meinem Vater gegebene Versprechen

erfülle , ein entschiedenes „ Nein " heute noch nicht zu sagen ,

so geschieht es nur , weil die Ehre mich verpflichtet , mein

Wort zu halten .
"

„ Das ist Ihr letztes Wort ? "

| „ Sa .
" "

„ Sie wollen Ihren Vater und damit Ihre ganze

Familie ruiniren ? "

„ Ich kann nicht anders . Mein Vater muß die Folgen
seiner Handlungen tragen .

"

„ Sie sind ein Starrkopf ! "
sagte der Geheime Rath ;

aber er sprach das harte Wort nicht erzürnt , sondern in

demselben kaltruhigen Ton aus , den er bei der ganzen Unter¬

redung bewahrt hatte , dann sann er einige Sekunden nach ,
um mit unveränderter Ruhe wieder zu beginnen : „ Sie be¬

sitzen Charakter , Herr Baron , ich achte Sie deshalb , und

der Wunsch , Sie meinen Schwiegersohn zu nennen , wird

durch Ihre Festigkeit nur erhöht . Es scheint , als ob eine

Vereinigung zwischen uns Beiden nicht möglich wäre . Sie

werden nicht abgehen von Ihrem Willen , und ich nicht von

dem meinigen , aber vielleicht giebt es doch einen andern Weg ,
den wir Beide betreten können . "

„ Ich sehe die Möglichkeit dazu nicht ! "

„ Ich aber sehe sie , wenn Sie auf einen Vorschlag ein¬

gehen , den ich Ihnen machen werde . Ich werde zwar , wie

ich es Ihnen gesagt habe , übermorgen mit allen mir zu
Gebote stehenden Mitteln gegen Ihren Vater vorgehen , dies

[ hindert aber nicht , daß Sie Ihren ursprünglichen Vorsatz

erfüllen , das Ihrem Vater gegebene Versprechen einlösen .

Geschäftliche Zwistigkeiten brauchen den Privatverkehr nicht

zu stören . Wenn auch zwischen Ihrem Herrn Vater und

mir ein mit der größten Strenge und Energie geführter
- Prozeß schwebt , so können Sie doch während desselben als

: Gast mein Haus besuchen . Sie sollen mir stets willkommen

sein , sowohl wenn Sie der Einladung zu einer Gesellschaft

folgen , als wenn Sie vielleicht Abends mich zu einer Tasse
'

Thee besuchen , um im engsten Familienkreis mit mir und

meiner Tochter zu verleben . Sie werden hierdurch Gelegen¬
heit finden , meine Adele kennen zu lernen und vielleicht , ich

möchte diese Hoffnung noch nicht aufgeben , werden Sie dann

in kurzer Zeit zu der von mir gewünschten Entscheidung
kommen . Geschieht dies , dann verspreche ich Ihnen , alle

P gegen Ihren Herrn Vater gerichteten Zwangsmaßregeln sofort
. einzustellen , die gerichtliche Versteigerung findet dann nicht
"

statt . Ueberlegen Sie , Herr Baron , ob Sie auf meinen

7 Vorschlag eingehen wollen . "

Hermann war durch das seltsame Anerbieten des Geheimen

Raths höchlichst überrascht , sein erstes Gefühl trieb ihn ,
P dasselbe abzulehnen . Es erschien so widernatürlich , in dem

Hause eines Mannes zu verkehren , der , während er
,

den

Sohn als Gast ausnahm , den Vater zu vernichten bestrebt

war . Die eisige Ruhe , mit welcher der Geheime Rath seine

« ichtswürdigen Pläne rückhaltlos enthüllt hatte , war für

Hermann so widerwärtig und abstoßend , daß er einen wahren

Abscheu vor dem Vater Adelens empfand ; am liebsten hätte

er jede Verbindung mit diesem jetzt für immer abgebrochen ,
aber er gedachte des dem Vater gegebenen Versprechens .

Dieses Versprechen war zwar jetzt gegenstandslos geworden ,
es hatte ja nur dazu dienen sollen , den Geheimen Rath von

den gefürchteten Zwangsmaßregeln abzuhalten , aber — —

erschien vielleicht in diesem Augenblick ein wunderschönes
Mädchendild vor dem tief Nachdenkenden ? Blickte er in ein

dunkles Augenpaar , welches ihn mit dem Ausdrucke von

Schrecken und Bewunderung anschaute ? Fühlte er einen

unwiderstehlichen Drang , die Schöne , die so gar nicht nach

„ seinem Geschmack
" war , wiederzusehen , das Räthsel zu

lösen , weshalb sie ihn anzog und abstieß zu gleicher Zeit ?

Er überlegte doch sonst immer ruhig und kritisch , was er

thun wollte , weshalb er aber jetzt plötzlich antworten mußte :

„ Ich nehme Ihren Vorschlag an , Herr Geheimer Rath ! "

darüber konnte er nicht zur Klarheit kommen ; aber gesprochen
hatte er das Wort und er war nun gebunden , denn der

Geheime Rath antwortete ihm :

„ Ich danke Ihnen für Ihr Entgegenkommen , Herr Baron ,
und ich hoffe , es wird durch dasselbe das Mittel einer voll¬

ständigen Einigung zwischen uns noch zur rechten Zeit ge¬

funden werden . Unsere heutige Unterredung war keine freund¬
schaftliche ; wir mußten uns gegenseitig klar werden , und

dabei war manches harte , schroffe und verletzende Wort nicht

zu vermeiden . Wir wollen diese Worte vergessen , daß ich

es thue , dafür kann ich einstehen . Ich werde bei Ihrem

nächsten Besuch nur daran denken , daß Sie mir ein lieber ,

geehrter Gast sind , von welchem ich wünsche , daß er sich

wohl in meinem Hause fühle .
Der Geheime Rath bemühte sich , recht freundlich und

herzlich zu sprechen , seine Worte klangen auch so , aber sie

verfehlten Ihre Wirkung , Hermann fühlte sich durch die¬

selben noch mehr erkältet und abgestoßen ; er antwortete ,
nur durch eine leichte Verbeugung , welche eben so wohl eine

Zustimmung , wie eine Ablehnung bedeuten konnte , dann

stand er auf , um den unangenehmen Besuch zu beenden .

Beim Abschied bat ihn der Geheime Rath um Angabe
seiner Wohnung , damit ihm recht bald eine Einladung über¬

mittelt werden könnte , Hermann übergab ihm seine Besuch¬

karte — nicht seine alte Karre mit dem Namen Hermann

Freiherr von Anthold , von der er ein Exemplar bei seiner

Anmeldung dem Diener übergeben hatte , sondern die neue ,

erst gestern gedruckte Karte . Der Geheime Rath las laut :

„ Hermann Anthold , Dr . med . und praktischer Arzt , Albcrts -

straße 42 . " Er schaute fragend Hermann an , dann sagte

er : „ Darf ich Sie um eine Erklärung dieser Karte bitten ,

Herr Baron ? Haben Sie etwa den Adelstitel abgelegt ? "

„ Vorläufig ja , wenigstens bei Ausübung meiner ärzt¬

lichen Praxis . Ich habe mich als praktischer Arzt hier nieder -

gelaffen und glaube , daß dem einfachen Doktor Anthold

von der ärmeren bürgerlichen Bevölkerung ein größeres
Vertrauen entgegengetragen wird , als dem Baron .

"

„ Welch wunderlicher Einfall !" erwiderte der Geheime -

rath , Hermann erstaunt betrachtend . „ Diesen Titel , der das

Ziel des Strebens für fo manchen Ehrgeiz ist , werfen Sie

gleichmüthig von sich ! Doch vielleicht haben Sie Recht , der

BaronStitel paßt allerdings zu einer Armenpraxis nicht .

Ich würde mich vielleicht nicht entschließen können , ihm auch

nur für diesen Zweck zu entsagen , aber ich kann Ihren Ent¬

schluß nicht tadeln , so seltsam er mir auch im ersten Augen¬

blick vorkam . Für die Armenpraxis mögen Sie der bürger¬

liche Doktor Anthold sein , und da Sie eS wünschen , werde

ich , wenn ich an Sie schreibe , meine Briefe an den Doktor

Anthold richten , für mich und mein Haus aber bleiben Sie

der Freiherr Hermann von Anthold . Leben Sie wohl , Herr

Baron , ich hoffe , Sie recht bald wiederzusehen . Sie ver¬

sprechen mir , daß Sie einer Einladung zu einem der nächsten

Abende Folge leisten werden ? "

„ Wenn mich nicht etwa ein Krankenbesuch oder ein be¬

sonderes wichtiges Geschäft zurückhält , werde ich kommen . "

erfolgen . Insbesondere dürfen Fuhrwerke in der Nähe der Geleise
der eleetrischen Bahn nicht ohne Aussicht stehen bleiben .

Den Anordnungen der Polizeibeamten bezüglich des Auf - und
Abladens oder des Niederlegens von Gegenständen muß unverzüglich

Bekanntmachung .

Anmeldungen znr Reinigung der Sand - UNd Fettfänge
sind schriftlich oder mündlich an die Canalbau - Abtheilung des
Stadtbauamts , Rathhaus , Zimmer No . 58 , zu richten .

Die Reinigung der aus Straßengebiet befindlichen Sandsange
von Regen - und Küchenfallröhren geschieht gemäß § 5 des Canal¬

ortsstatuts vom 11 . April 1891 obligatorisch auf Kosten der

Hauseigenthümer . ....... . .
Für das Rechnungsjahr 1896,97 bleibt der seitherige , nachfolgend

abgedrnckte Tarif bestehen . *

Wiesbaden , den 21 . April 1896 .
Der Magistrat , v . Jbell .

Kosten - Tarif der Sinkkasten -Reinigung .
Auf die Dauer eines Jahres berechnet .

Es giebt gar keine wirksamere innere Mission , als
* den Ehestand für zwei rechtschaffene Menschen .

Paul Heyse .

7 . Gewöhnliche Fettfänge ( Eisen oder Thon ) .
8 . Wasserverschlülse ( PutzsvphonS ) . . . .. - •
9 . Pissoirsinkkasten , sowie sonstige stinkende Abgänge ent -

haltende Wasserverschlüsse . . ■ • » 2 -50

NB . Außergewöhnliche Fälle und Verhältnisse unterltegen
besonderer Bestimmung der Einheitssätze durch d >r Stadtbauamt ,
nach den gleichen bei Ausstellung dieses Tarifs maßgebend gewesenen
Grundsätzen .

3 . Sinkkasten mit hängendem Eimer
a ) bis 0,40 m Durchmesser .
b ) über 0,40 m Durchmesser . . .

4 . Kellersinkkasten
a ) gemauerte , ohne Eimer
b ) von Thon oder Eisen mit Eimer .

5 . Regenrohrsandfänge .....
6 . Gemauerte Fettfänge

a ) größere ( über 0,29 w Durchmesser )
b ) kleinere ......

Auszug ans der Feldpolizei - Derordnung vom

25 . Mai 1894 .
8 3 . Tauben dürfen während der Saatzeit im Frühjahr und

Herbit nicht aus den Schlägen gelassen werden .
Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feldgericht .
§ 17 . Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Ver¬

ordnung werden mit Geldstrafe bis zn30Mk ., im Nichtbeitreibungs -

sall mit entsprechender Hart bestraft . *

Die Frühjahr - Saatzeit dauert bis 1 . Mai er .
Wiesbaden , den 28 . März 1896 .

_______________
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Wir bringen hiermit zur Kenntniß der Stenerpflichiigen , daß

die Zahlung der Staats - Einkommen und Ergänznngssteuern erst
auf besondere Anforderungen durch Steuerzettel der
Gemeindebehörde und nicht schon nach Zustellung der demnächst zu
erwartenden Veranlagungsschreiben des Herrn Vorsitzenden der
Veranlagungs - Commission erfolgt . Die Steuerzeltei für 1896 '97

werden Anfangs Juni d . I . zur Ausgabe gelangen . Die Zahlung
der ersten Steuerrate ist int Lause des Monats Juni zu bewirken .
Mit diesen Steuerzetteln werden zugleich die Gemeinde - Kinkommen -
ünd Realsteuern angefordert . *

Wiesbaden , den 21 . April 1896 .
Der Magistrat . Steuerverwaltung : Hetz .

44 . Jahrgang . 1896 .

11 .

Es war ein weiter Weg von der Grafenstraße nach

der Albertsstraße , Hermann hatte daher volle Zeit , während
desselben nachzudenken über das Ergebniß des Besu ^ , den

er so ungern gemacht und deshalb geflissentlich hinaus¬

geschoben hatte , bis er glaubte , nicht mehr länger mit der

Erfüllung des dem Vater gegebenen Versprechens warten

zu dürfen .

Welche merkwürdige Ueberraschung hatte ihm dieser Be¬

such gebracht ! Er hatte im Treuschen Hause Alles anders

gefunden , als er es erwartet hatte . Fast nicht weniger als

das Wiederfinden der von ihm Geretteten , hatte ihn Adelens

Erscheinung und die Umgebung , in der er sie fand , über¬

rascht . Unwillkürlich hatte er den Eindruck ihres einfachen ,

wohnlichen Zimmers in sich ausgenommen ; er hatte Alles

gesehen , ohne sehen zu wollen , die schmucklosen und doch

geschmackvollen Möbel , den Flügel , die Aquarellbilder in den

Wänden , die zwar keine vollendete Kunstwerke waren , aber

doch Zeugniß ablegten für den geläuterten Geschmack der

Bewohnerin , die Staffelei am Fenster mit der fast fertigen
Landschaft , welche ihm den Beweis gab , daß Adele auch

eine nicht ungeschickte Malerin sei . Selbst der Nähtisch mit

der angefangenen weiblichen Arbeit war ihm nicht entgangen .

Und ganz dem wohlthuenden Eindruck , den das einfache
Wohnzimmer der Tochter des reichen Mannes auf ihn ge¬

macht hatte , entsprach auch Adelens äußere Erscheinung .

Er hatte darauf gerechnet , daß sie seinen Besuch in elegan¬

tester Morgentoilette empfangen würde ; er traf sie , dieser

Erwartung entgegen , im einfachen Hauskleide . Er hatte ihr
Unrecht gethan , als er sie Hans und dem Vater gegenüber
als eine verschrobene Modedame verspottet hatte . Und auch

den Tadel des Mangels an Weiblichkeit verdiente sie nicht .

Mit welcher Sanftmuth und Milde hatte sie seine scharfen ,

beleidigenden Bemerkungen hingenommen und erwidert !

Weshalb war er eigentlich so hart und unfreundlich gegen

sie gewesen ? War es denn ihre Schuld , daß ihr Vater sie

zu einer verhaßten Verbindung zwingen wollte ? Mußte sich

gegen diesen Zwang nicht ihr Gefühl empören ? War es

denn wirklich ein Mangel an weiblichem Zartgefühl , daß sie

sich mit offenem Wort an den ihr Aufgedrungenen wendete ,

um sich von der verhaßten Werbung zu befreien ? Ihr Brief

erschien jetzt Hermann plötzlich in einem ganz anderen Lichte ,
und er dachte mit einem Gefühl der Beschämung daran zu¬

rück , daß er Adele mit der Wiederholung der harten Worte

gekränkt hatte . Ja , gekränkt fühlte sie sich durch dieselben ,
das hatte er in ihren Augen gelesen , das hatte sie ausge¬

sprochen , indem sie selbst den Brief als einen unglückseligen
bezeichnete . Sie war ihm , von tiefem Dankgefühl bewegt ,
mit milder Freundlichkeit entgegengekommen , und er hatte

sie hart zurückgestoßen , nur bittere , spöttische Worte für sie

gehabt . Weshalb hatte er dies gethan ? Er begriff dies

selbst nicht . Er war ungerecht gewesen ohne irgend eine

Veranlassung . —

„ Wahrhaftig , Baron Anthold ! Wie freue ich mich , Sie

zu treffen ! Ich hätte Sie schon längst aufgesucht , wenn

ich nur gewußt hätte , wo Sie wohnen ! "

Hermann war in Gedanken versunken , ohne auf die

Begegnenden zu achten , langsam durch die Straßen gewandelt ,

er hatte den Herrn von Richthausen , der ihm entgegen kam ,

nicht erkannt , erst die freudige Begrüßung desselben erweckte

ihn aus feinen Träumen . Er erwiderte freundlich den herz¬

lichen Gruß . Die Begegnung war ihm nicht unangenehm ,
denn Herr von Richthausen gehörte zu den wenigen alten

Bekannten , die er in D . fand ; er hatte ihn im Hause des

Polizeipräsidenten kennen gelernt und manche frohe Stunde

mit ihm verlebt . Die große Gutmüthigkeit des jungen Offi¬

ziers hatte ihn angezogen und leicht versöhnt mit dessen
etwas stark ausgeprägter Eitelkeit .

( Fortsetzung folgt .)

Polizei -Verordnung ,

- en Fuhr - re . Verkehr in der Marttstraße und auf dem

Michelsberg betreffend .

Auf Grund der § § 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom
I 20 . September 1867 über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen
'

LandeStheilen und der § § 143 und 144 des Gesetzes über btt allge -
: meine Landesverwaltung vom 80 . Juli 1883 wird mit Zustimmung
| des Magistrats für den Polizeibezirk der Stadt Wiesbaden ver -

U ordnet , was folgt :
I § ! •

Dar Befahren des Michelsberges mit Fuhrwerken aller Art rst
" nur in der Richtung von der Marktstraße nach der Schwalbacher -

■ straße zu gestattet .
8 2 .

Dar durch § 5 der Straßenpolizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876
L gestattete Befahren der Trottoirs mit Kinderwagen ist für den

's Michelsberg untersagt .
§ 3 .

Dar Abladen und Lagern von Baumaterialien , Holz , Kohlen ,
Coaks , Spänen und dergleichen in der Marktstraße vom Königl .

i Schlosse bis znm Michelsberg und auf dem Michelsberg darf nur
V vor 8 Uhr Morgens stattfinden und muß bis zu diesem Zeitpunkte

vollständig beendet sein .
§

Durch das Auf - und Abladen von Gütern , durch die Reinigung
L von Latrinen , sowie durch das Niederlegen von Baumaterialien ,‘

Holz , Kohlen , Coaks , Spänen und sonstigen derartigen Gegenständen
k . darf der Betrieb der eleetrischen Straßenbahn in der Marktstraße

und auf dem Michelsberg nicht behindert werden . Das Auf - und

| Abladen von Gütern , das Niederlegen von Baumaterialien , Holz ,
? Kohlen , Coaks , Spänen und sonstigen derartigen Gegenständen

| darf nur auf der dem Bahngeleise entgegengesetzten Fahrdammseite
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Bürgsrbräu . 5290

la Magaum bom - Kartoffeln
empfiehlt per Gentner Mk . 2 . 50 5265

5602
V . Candeabergcr , Metzger , Webergasse 50 .

5349bitte .

4943

19

/

in

9
ff

Größte Reparaturwerkstätte für alle Arten Fahrräder . — Ersatztheile . — Preislisten gratis . 4793

w

bekannt soliden

J . Stamm
,

Gr . Burgstrasse 7

ff
dem

der

ff

ungcnirteu Unterricht , auf Wunsch sep .rrat , zu jeder beliebigen Zeit .
Corpnienten Personen steht der neue Urriversal - Lernapparat zur Verfügung , welcher

ein Umkippen verhütet und ein schnelles Erlernen des Radfahrens ermöglicht .

( Speciaiilät ) der Möbel geschieht am
Via billigsten und pünktl . unter Garantie der

Haltbarkeit u . sch . Glanz durch Schreiner Btaaf , Wellritzstr . 46 .

geschmackvoller Musterung in bekam

Qualitäten zu reellen Freisen .

in Form von Gedenkblättern

geschmackvoll ausgestattet

liefert die

Friedrich Groll ,
Goethestrasse , Ecke Adolphsallee .

Kundschaft bis zur nächsten Bestellung leihweise überlassen .

Carl Lickvera

J . Rapp , Goldgasse 2
,

Delicatessen - Geschäft und Weinhandlung .

Wuhclmstraße ,
den Parfümerie - Geschäften von Eduard Bosen er ,

Kranzplatz 1 und Wilhelmstraße .

Dieser Vorverkauf wird am 25 . d . M . , Abends
Uhr , geschloffen . An der Kasse des Königlichen

Katers sind Billets am 26 . d . M . , von 11 U
ormittags an , erhältlich . Fl

Der Vorstand

____
des Raffamschen Krieger - Verbandes .

L , Scliellenberg
’
sc

’
ae Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

Fr . Becker
, Kirchgaffe 11 , der Artillerie - Kaserne .

Alleiniger Vertreter der berühmten » üriiopp ’ s Fahrräder , sowie der amerikanische » „ Sleveland " « u . „ Columbia " «
Fahrräder , rugl . „ Btusnber “ und franz , „ leatene “ ohne Kette .

Kalbfleisch
per Psd . 60 Pf . empfiehlt

__________ _________ Nerostraße 41/43 .

Prima Leberwnrst per Psd . 40 Pf .

Vorzügliche Flaschenbiere
mittelst neuester pat . Vorrichtung , fast ohne Kohlensäure - Verlust ,
schnell und sauber abgezogen , empfehle zu folgenden billigen Preisen :

Bier der Brauerei - Gesellschaft Wiesbaden , hell und dunkel ,
per Vi Flasche 18 Pf .,

-/- Flasche 10 Pf ., 81/« für Mk . 2 .- ,
Halb - Liter - Flasche 12 Pf .,

, , der Mainzer Retien - Brauerei zu gleichen Preisen ,
, , d . Kulmbacher Export - Bierbrauern J . W . Heichel ,

per */i Flasche 33 Pf .,
' / - Flasche 18 Pf .

frei Haus bei pünktlicher aufmerksamer Bedienung .

Flaschen berechne ich nicht und werden solche meiner wertheu

Dame » und Herren ,

welche das Radfahren erlernen wolle «
erhalten in meinem

Matinee
Im KW . Ks - Wier zii WiesIiOeii

am Sonntag , - en 26 . April 1896 ,
Vormittags 1/sl2 Uhr ,

z « m Besten des Fonds für Errichtung des
DenWals Seiner Majestät des hochseligen
Kaisers und Königs Wilhelm I .

Der Vorverkauf der Einlaßkarten findet zu „ kleinen

Preisen
" an folgenden Stellen statt :

„ Tivoli,
“

Etouisenstrasse 2 .
'

Diners ä Mk . 1. 50 von 12— 2 Uhr .

Grosse Abendkarte .

Carl Herborn ,

Reichhaltige Weinkarte . Pilsener
Bürgeri . Brauhaus und Münchener

Stadtbanamt Wiesbaden ,
Abtheilnng für Eanalisationswesen .

Verdingung .
Die Arbeiten zur Regulirung des Salzbach - Fluthgrabrus

von der Wltsbadeu - Biebricher Gemarkungsgrenze bis
zum Rhein auf eine Strecke von ea . 3400 lfd . Meter , bestehend
m Herstellung einer Sohlenrinne in Bruchstcin - Trockenmauerung ,
rinschlictzlich Lieferung der erforderlichen Materialien nebst Schüttung
and Befestigung neuer Böschungen , sollen auf dem Wege des öffent¬
lichen Ausschreibcns entweder in zwei getrennten Loosen oder

" 0DS vergeben werden . Die Zeichnungen liegen auf dem
St »dtbauamt , Abtheilung für Canaltsationswesen , im
Rathhaus zu Wiesbaden , Zimmer Ro . 57 , zur Einsicht¬
nahme wahrend der VormittagSdienststundeu auf , woselbst auch die

t fem ™
ncn - • besonderen Vergebungsbcdingungen , sowie in zwei¬

facher AusfcrtHung die zugehörigen Anerbietungssormulare nebst
Waffen - und Preisverzeichnissen gegen Zahlung von Mk . 3 .— er¬
hältlich sind .

Dsc Anerbieten sind vollständig ausgefertigt , versiegelt , frankirt
Und mit der Aufschrift :

„ Anerbieten für die Regulirung des Salzbach -
ffluthgrabens von der Wresbaden - Biebrichcr Ge -
markungsgrenze bis zum Rhein "

versehen , spätestens bis zum Dienstag , den 5 . Mai d . I . , Vor¬
mittag » 11 Uhr , an die unterzeichnete Stelle abzulieferu .

Die eingegangenen Anerbieten werden in Gegenwart der etwa
erschimenen Bieter eröffnet . *

Wiesbaden , den 17 . April 1896 .
Der Ober -Ingenieur . Arensch .

Für Frühjahr und Sommer |
empfehle ich meine eingegangenen

Sr Neuheiten D
in

wollen . Damen - Kleiderstoffen , D
Baumwolle und lein . Waschstoffen , D
Confectionsstoffen für Capes , Jaqnetts , D

Mäntel etc . , M
Herren - n . Knaben - Anzug - u . Heber - H

zieher - Stoffen , M

Dienstag , deny28 . April, TI » J ’ir :

Alice firner - Concert
Impresario Folmer Hansen .

Gaskocher
tn großer Auswahl von Mk . 2 . 50 an bis Mk . 24 .

Petroleumkocher
in großer Auswahl bei 5572

M . Rossi , Znmgießer
Metzgergaffe 3 u . Grabenstratze 4

ßeichhaWe AusVühl w KchmN - v . §eder » nren
sdaruntrr stet » Neuheiten ) findet man anerkannt bei 69

___ Ferd . Mackeldey , Wilhelmstraße 33 .

_ _____ H * Bitte Auslagen zu beachte « . - WH ______"
Karlsträße 2 ist ein kolonialwaaren -La d en , 30 Jabre be -

stehend , zum 1 . Zuli zu vermiethen . 2544

Buchhandlung von Itossong , Kirchgasse ,
„ „ Feller & Gecks , Langgasse ,
n » Romer , Langgasse ,
, „ Schellenberg , Oranienstr . ,
« „ Staadt , Bahnhofstraße ,

Hof - Musikalienhandlung von Wolff , Wilhelnistr . ,
internationalen Reisebüreau von Schottenfels ,

Der am 14 . März sich vor der HSiiigl . 8 traf ,
hämmer abgespielte Fall , wonach ein Weinhändler und
ein Kaufmann , Beide von hier , wegen gefälschtem
Tokajer zu je Mk . 200 .— Geldstrafe verurtheilt
wurden , bjetet von Neuem wieder Veranlassung zur

Vorsicht beim Einkauf von Medicinalweinen .
Seit langen Jahren schenke ich dem Artikel Tokajer

besondere Beachtung und scheue keine Mühe und Kosten
absoliit reine Weine zu importiren . Meine
Tokayer Weine gebe iph bei jedem Bezüge dem
Herrn Geh . Hofr . Prof . Dr . H . Fresenius zur Unter¬
suchung und wenn die Reinheit constatirt ist , nehme ich
die Weine in Verkauf .

So empfehle ich heute wieder als meine Specialität

tour - M
.

- Mayer
ä Mk . 2 .20 per Mk . 1 .20 per */», Mk . 0 .80 per */ «,

Mk . 0 .50 per ’/s Fl .
Schutzmarke . Sieget

Der Wein ist auch in
meinen bekannten Verkaufs¬
stellen zu haben . Etiquetten
tragen meine hier neben ab¬
gebildete Schutzmarke und
jede Flasche ist mit meinem
Siegel verschlossen , worauf
ich beim Einkauf zu achten

B . Goldschmidt , FMruvnenflrO 6 .

in prachtvollen Sorten u .
N Erdbeer -Pflanzen billig

zu verkaufen Bleichstraße 20 , Laden .

Freiwillige Feuerwehr .
Diejenigen Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr ,

welche an der Sonntag , den 26 . d . M . , Nach¬
mittags 4 Uhr , in Hochheim stattfindenden Ver¬
sammlung des 19 . Verbandsbezirkes ( Wiesbaden -
Hochheim ) thejlnchmcn wollen , belieben sich in Uniform
mit Dienstmütze am genannten Tage um 2 Uhr
30 Min . am Taunusbahnhof einzufinden . *

Wiesbaden , den 23 . April 1896 .
Der Brand - Director . Scheurer ,

Freiwillige Feuerwehr .
~

Die Mannschaften aller Abteilungen des 2 . Zuges
werden auf Montag , den 27 . April t . I . ,
Abends TI » Uhr , zu einer Uebung in Uniform
an die Remise » geladen .

Der Verles der Mannschaften beginnt
pünktlich um TI » Uhr und werden die dabei
Fehlenden in Strafe gcnonimen .

Msi Bezug auf die §§ 17,19 u . 23 der Statuten ,
sowie Seite 11 , Absatz 3 der Dienstordnung wird

pünktliches Erscheinen erwartet . *
Wiesbaden , den 24 . Avril 1896 .

Der Brand -Director , Scheurer ,

Freiwillige Feuerwehr .
3 . Zug .

ff ® Ä ? Die Mannschaften des 3 . Zuges , mit Ausnahme
der Führer , werden hierdurch aufgefordert , zum

« ■ 3 » Umtausch der Messing Helme sich mit denselben
DMs auf dem Feuerwehr - Büreau in den Dicnststunden

f 1 von 8 — 1 Uhr einzufinden . *
■ Wiesbaden , den 23 . April 1896 .

* * " Der Brand -Director . Scheurer .
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Rathskeller

Kalbstücken mit Beilagen .

Hammelcotolettc nach Nelson .

Eis . — Waffeln .

Käse oder Obst

c .

90

Costumes
in engl . Alpaccas , Cheviots , Crepons , Loden

4927

11

'
4s

Serie I

Serie II

Serie III

118
514

n
»

n

582
716

Zwei nette junge Frönleiu
wünschen angenehme Begleitung auf Ausstüaenic . zwecks späterer
Heirath . Offerten bittet man postl . s . JP . Schützenhofffraße .

Kalbsrücken garnirt .
Spargelgemüse .

Obst . — Käse . — Dessert .

Bansenhart .

Tailor - made “ Genre !

Tadelloser Schnitt . — Beste Verarbeitung .

Getrüffelte Perlhühner .
Kopfsalat . — Eingem . Früchte .

Neuer Stangenspargel mit
holländischer Sose .

Lachsschinken .

Special - Geschäft für

Damen - und1 Kinder - Conf .

Sonntag , 26
Blenn ä 1 . 75 91k . :

Aechte Schildkrötensuppe .

Getrüffelte Perlhühner .
Balat . Eingemachte Früchte .

und klein LJ Stoffen .

Grosse Auswahl in

Lachsforellen mit Genuesersose .
Kartoffeln .

Lachsforellen mit Genuesersose .
Kartoffeln .

Ei » schönes , solid ged . Haus in der AdolpysaUee , mit
all . Coms ., 4 Et ., Vor - n . § >intcrgart ., welches eine Wohnung fast
frei rentirt , v . Besitzer selbst unter g . Bed . zu verkaufen ( gute
Capital - Anlage ) . Näh . Wilhelntstraße 14 , im Laden . 5012

Solide Berkäuferin gesucht . Marl Perrot ,

Elsässer Zeugladen , Kleine Burgstratze 1

Niederlage in Flaschen zu Original - Preisen

bei

Emil < wiaetiier ,
Delicatessen - Geschäft in Wiesbaden ,

Neugasse 24 ,
woselbst auch Engros - Bestellungen u . bezüg¬
liche Zahlungen entgegengenommen werden .

Gut erhaltene Pianinos und ein gespielter Stutz - Flügel
Von Bechstein hat zn verkaufen 5607

H . ISTnttlies .

Houwald Tillmanns
Weinhandlang ,

Eltville im üheingao ,

empfiehlt
Rhein - , Haardt - , Mosel - , Saar - ,

Bordeaux - und Südweine ,
franzos . Cognacs , deutschen und

fransös . Sect laut Preisliste .

Tapeten - Handlung .

Grösste Auswahl . — Beste Bedienung .

Tapeten von SO Ff . per Bolle an bis zu den
feinsten von 8308

J . & F . Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 u . IO .

Eis . — Waffeln . 6629

April 1896
Menu ä 3 . — 31k . :

Aechte Schildkrötensuppe .

Junge Dame ,
lebenslustig , wünscht Anschliff ; an eine Dame im Kurhaus . Offert ,
unter <- . LI . * 03 an den Tagbl .-Verlag .

1
SO076 313 81 613 888 [15001 924 74 81046 168 [1500 ] 425

[5001 625 81 711 854 73 910 70 82002 28 48 217 415 C07 9 95 . . .
82458 [500 ] 514 601 32 784 833 971 81053 155 268 [300 ] 304 59 77
512 879 913 85157 [500 ] 75 381 638 62 769 858 967 70 86065 121
204 525 43 75 771 95 926 87036 73 311 13 431 32 536 784 97 8-14 93
990 8 8036 107 83 223 468 82 531 42 749 860 949 80145 64 389 552

142 275 ]500 ] 310 596 99 849
80098 106 508 60 64 987 61049 137 92 95 283 505 48 96 729 816

942 52 79 62207 [300 ] 310 29 49 98 430 619 36 955 63104 18 203
464 701 53 [500 ] 816 64256 323 410 35 526 77 623 850 « .>002 [500
256 309 555 614 51 [5C0J 53 914 06 435 43 69 516 56 [1500 ] 796 801 47
9 - 8 | 300 ] 07231 54 73 329 81 595 798 802 937 « 8138 [3000 ] 242 336
487 545 77 926 « 9117 87 452 515 779 SS

70233 [30 . 01 308 410 599 611 43 783 903 72 71253 [500 ] 347 73 80
97 574 686 735 52 831 72257 71 386 498 624 39 [500 ] 62 849 92
73152 654 707 [500 ] 17 81 914 «4097 137 84 274 86 [500 ] 540 90 603
[30001 851 964 75102 55 58 73 241 318 614 832 946 7 6035 89 167
547 705 37 9 . 0 77013 [500 ] 119 20 98 500 51 928 89 94 78058
35 298 712 39 1300] 865 992 79 )31 135 220 [30 )0 ] 53 475 90 97

727 42 SSO 114022 [1500 ] 121 27 402 5S7 88 672 115146 74 836 691
716 814 30 90 920 51 116018 83 141 62 222 25 651 [1500 ] 750 806
958 117044 [500 ] 130 59 212 423 35 714 962 118410 81 582 616 92
805 58 7 .8 915 119151 217 558 [300 ] 814 61 63 910

180033 222 354 57 411 550 62 625 48 49 65 77 890 964 121124 40
[3000 ] 543 55 813 912 [300 ] 84 122288 470 548 73 648 726 820 71
1 -23377 [3000 ] 404 58 98 577 97 704 801 [1500 ] 913 85 124025 145 85
->02 [3009 ] 312 69 444 97 650 863 74 932 51 [500 ] 125035 72 144 85
213 421 512 31 40 830 51 126080 186 290 591 96 896 975 127078
171 211 [500 ] 50 [1500 ] 508 751 75 [ 1500 ] 832 [3000 ] 52 128067 91124
39. 440 [1500 ] 535 7 74 [300 ] 893 [3000 ] 966 [500 ] 129173 301 99 419
[l0 °

13O396 403 88 512 605 [500 ] 973 81 [500 ] 181125 552 842 970 SO
89 92 132095 99 108 24 227 75 307 37 69 763 871 86 [3000 ] 138165
367 667 [300 ] 763 1 84053 82 235 306 68 82 556 794 .135 .015 23 438
70 568 97 643 90 880 927 1 30056 63 [300 ] 106 84 [500 ] 247 99 457
513 648 754 83 851 [1500 ] 997 137046 390 [500 ] 95 498 575 803 94
903 138143 59 211 [3000 ] 653 [3000 ] 88 1500] 701 130011 93 117 21
300 11 69 688 744 [3000 ] 945

1 -10053 302 484 538 79 91 787 [500 ] 93 842 905 141238 72 96
333 [500 ] 472 574 633 [300 ] 46 824 39 931 [1500 ] 142159 633 [500 ]
75 87 700 888 939 143118 25 211 21 34 !) 555 93 776 851 [300 ] 56 60
70 [5001 93 144117 686 897 973 98 1 45018 23 [500 ] 208 59 75 329
31 414 504 31 83 739 962 73 146036 127 85 [500 ] 508 63 791 814
147006 32 342 43 472 571 148012 [1500 ] 41 155 226 97 342 417 [300 ]
28 59 505 608 21 41 902 141 )013 30 126 [500 ] 58 258 306 5 419 76
516 635

150052 140 207 362 579 674 85 861 151055 247 92 355 442 500
27 SO 838 153049 109 37 [1500 ] 239 419 39 88 [300 ] 617 707 153045
67 74 359 591 808 923 35 1 54087 130 325 93 529 [3000 ] 697 945 61
155202 17 [ 1500 ] 25 459 84 73048 67 [500 ] 811 [3000 ] 982 156150 93
300 497 507 693 732 51 800 21 92 962 157036 238 514 622 79 712
[ 1500 ] 828 47 [500 ] 63 936 158111 292 314 415 59 577 726 63 82 1 35
59 901 71 159026 58 366 488 [300 ] 649 849 [1500 ]

1-60220 594 602 10 74 96 [300 ] 773 800 923 59 1 01207 14 489 625
772 86 [3000 ] 829 83 84 974 80 1R2122 203 23 36 !) 80 444 66 71 513
42 721 103108 336 39 98 413 58 516 822 923 48 49 [3000 ] 161064
132 [300 ] 330 46 461 525 38 6 :19 53 755 165222 88 326 77 518 69 655
[3001 735 821 60 62 949 73 90 166245 315 402 14 59 523 623 846
107253 421 83 89 541 759 89 952 108135 84 204 62 873 83 434 565
668 755 931 169343 541 612 76 845 988

170233 394 762 850 171010 212 94 319 28 81 483 500 65 733 851
958 1 72089 366 498 508 13000 ] 75 ') 900 52 173046 105 232 339 51
83 439 540 620 793 [500 ] 921 25 171063 79 101 22 [3000 ] 30 [500 ] 74
346 91 416 89 624 721 65 815 24 1 75109 58 77 99 359 415 79 531
730 [1500 ] 176109 34 71 84 228 29 393 456 685 92 771 853 [500 ]
177019 31 181 251 [1500 ] 396 523 76 661 716 1300] 877 178133 312
745 54 81 830 1 79023 51 111 68 89 298 393 517 36 [590 ] 634 79 905

180061 64 194 383 471 608 1 81182 259 471 599 625 959 [3000 ]
18 *2011 243 478 524 684 758 854 963 183042 79 89 13000 ] 93 245 322
60 74 463 98 531 47 51 708 59 874 900 51 184185 225 623 83 7a6
816 1 85115 57 228 61 310 [3000 ] 39 49 64 761 891 186024 95 15a 98
449 574 733 [3000 ] 77 856 1 87014 53 147 83 224 307 586 626 702 19
747 64 825 188392 491 29 545 [300 ] 189067 69 105 318 48 436 584
674 709 53 816 „190029 224 79 305 [1500 ] 50 497 601 793 871 78 181001 74 218
31 96 374 490 96 577 768 870 [500 ] 971 193121 [500 ] 81 244 318
[30 0110 ] 427 545 661 715 932 43 193010 121 [1500 ] 232 309 [300 ] 411
61 555 62 750 881 903 57 1 84159 206 91 375 532 [500 ] 84 612 4 -1 908
195175 422 [300 ] 43 82 598 793 979 196213 400 505 93 367 73 , 08
107029 [ 1500 ] 123 203 41 77 92 469 610 [15u0 ] 44 67 734 43 74829 65
85 932 [300 ] 108219 679 721 806 57 109236 336 428 532 42 712
[3000 ] 33 800

20 0213 90 375 533 618 749 [3000 ] 815 35 973 95 201282 6a0 99
776 819 202027 218 58 317 54 [500 ] 506 68 73 674 886 986 203179
231 375 441 510 664 75 778 969 204001 438 62 92 557 719 [1500 ] 22
20 5068 239 67 82 86 89 631 35 36 754 2 06056 139 393 517 9a 61a
797 908 62 207018 38 312 [300 ] 95 737 46 83 974 2 08109 98 2a3
324 64 608 [3000 ] 33 932 44 2 0094 t 300 499 643 767 809 19 938

210084 [500 ] 203 315 510 671 [3000 ] 86 211356 452 53 733 8a5
70 2 12144 242 [500 ] 438 568 717 23 919 83 [1500 ] 213081 20a 49 71
94 387 403 67 69 686 820 962 2 14495 523 760 98 832 92 915 [300 ]
49 215068 179 792 936 [3000 ] 216120 397 422 55 75 88 553 91 21 72o4
68 551 21 8025 50 52 [30001 141 [300 ] 255 336 434 65 75 655 94 708
980 87 2 1 9008 236 69 362 434 36 37 522 39 912

220040 198 448 540 773 862 63 [1500 ] 221175 475 [500 ] 506 670
776 817 94 222042 386 482 760 61 832 57 990 223607 852 933 70 [300 ]
90 2 24129 83 258 378 535 686 715 86 2 25282 551

- Reste
,

5348

reine Wolle ,
schwere r . Wolle .

7 . Zsthnug der 4 . Klaffe 194 -. Königs . Preich . Lollerie .
"

g ;e5aui vom 24. Sloril 1893, BvrmiNagS .
Jiur bk $ cu>iuut über 21 » Marl [iub den betrefjeucea SiumnutB

tu Dorevthffe beigefüät
(Ohne Sesäbr .)

195 378 448 505 649 79 780 87 984 95 1138 [3000 ] 77 153 68 93
250 637 778 817 2012 161 89 212 53 396 613 746 83 891 3120 232 69
d ->3 540 93 8( 4 [1500 ] 69 4006 330 510 [200 000 ] 35 618 877 940
Kt36 453 757 887 009 -1 166 268 364 75 [1500 ] 493 98 558 XjaOO] 71 6u4
720 853 9 '4 7000 10 29 121 85 217 80 [3000 ] 326 639 48 911 8089 111
63 [500 ] 295

*
8 305 435 571 755 884 0079 114 223 38 714 816

10188 95 98 275 407 641 781 [500 ] 872 [300 ] 11188 212 61 9o
[ 1500 ] 367 434 700 28 [1500 ] 55 [300 ] 74 891 12221 36 444 58 503 739
46 832 [3000 ] 13013 213 323 459 889 1 4032 71 74 335 (30001 70 [500 ]
437 89 519 681 722 86 37 79 [15001 855 89 1 5057 114 19 44 295 322
415 23 589 677 821 16626 221 485 97 [500 ] 629 749 913 17180 [300 ]
807 73 [300 ) 430 566 693 792 99 936 1 8188 204 36 50 394 521 27
640 75 728 1 9161 65 201 3SO 436 42 720

•20076 234 307 411 35 601 14 15 776 [500 ] 868 90 924 21090 226
40 [300 ] 513 30 668 984 » 2004 151 216 450 79 82 524 622 37 755 78
807 976 91 97 23134 [3000 ] 439 506 681 711 78 95 826 63 » 4087 229
( 1500 ) 30 70 569 74 618 786 851 908 2 - 043 lab o7 239 64 4aa , 9 603
57 766 835 26033 [300 ] 80 154 772 925 64 2,075 121 223 309 j05
803 [300 ] 20 51 04 » 8192 418 552 [300 ] 813 70 98 014 16 89009 116
6ti 6

;$o2670545°
73t ) 58 951 31144 423 83 674 715 39 894 993 32036

268 347 647 53 [3000 ] 828 38 33197 536 34070 161 70 80 Go-;. <K) 84
98 773 823 70 35098 288 321 747 811 55 90 936 [3000 ] 3 « -! 86 745 899
916 65 37098 265 371 486 624 40 71 862 909 88011 289 607 869 [aOO]
80032 91 415 528 672 95 974 [500 ] 94 97

40038 151 447 [300 ] 507 613 41 62 799 810 46 957 [300 ] 41152
854 400 52 959 42003 214 504 648 715 43121 52 73 81 402 48 [5000
66 (1 68 838 44001 51 [3000 ] 94 [500 ] 206 12 317 93 621 <04 67 74 928
45002 306 412 93 648 875 [300 ] 93 916 74 48048 119 [1500 ] 215 40
302 10 14 424 722 58 892 47003 58 183 [3000 ] 86 90 261 323 38 902
11 48109 50 292 314 GJ 473 511 864 40089 113 238 374 485 600 <06
GÖ

50165 78
°

[500 ] 255 531 [300 ] 40 98 [500 ] 837 66 923 . 51275 545
(514 815 64 926 58062 103 214 345 407 540 664 888 95 53024 131 91
955 391 96 426 596 929 73 54139 248 728 [3000 ] 930 85 55132 3 <1
81 540 772 81 94 909 [3009 ] 56043 316 [500 ] 68 419 534 96 [1500 ] 936
57070 87 88 [500 ] 416 39 548 820 27 68 908 84 58060 193 344 93 510
82 727 35 53 50108 41 83 477 [3001 624 58 88 809 73 84 982 93

CO -’ 79 345 95 99 450 856 912 « 1013 46 263 98 532 72 83 619 93
709 67 803 [1500 ] 39 911 93 « 2006 134 240 324 17 5 001 )] 42 115001
400 774 89 5-84 961 76 89 03262 391 466 607 22 31 717 46 54 803 6
i)51 04149 315 66 86 432 527 635 [500 ] 780 05187 506 85 [500 ] 686
[ 15001 91 740 876 89 99 66014 103 [1500 ] 33 43 287 448 683 766 889
67008 27 112 291 [1500 ] 331 68 77 [500 ] 473 933 « 8054 182 423 25
512 85 776 840 71 « 8026 74 182 327 33 75 462 64 914 30 52

70624 63 68 84 [1500 ] 777 862 76 71030 103 293 334 443 59 65
670 751 835 59 900 72 71016 178 86 259 72 451. 58 530 46 637 90 863
922 73293 332 70 404 [1500 ] 544 741 57 834 74056 379 406 511 75
740 910 54 75086 620 950 7 « 336 71 407 72 567 623 781 77233 65
66 361 675 965 7 8527 650 775 79012 163 244 [1500 ] 49 476 527 36
115 °

8l >241
'
377

° 405352155580 803 [500 ] 947 81151 86 350 417 511 69
721 856 8 » 071 1.75 221 323 [300 ] 811 904 9 [500 ] 77 811033 75 367 91
94 [3000 ] 409 72 637 731 933 79 81018 109 28 420 613 724 79 948
83111 59 332 79 9*2 473 645 71 741 45 801 86 80008 290 [500 ] 409
565 798 [3001 841 74 923 87134 56 273 352 550 59 825 [3000 ] 88113
32 201 876 437 552 69 86 88 867 75 80237 [500 ] 73 306 10 433 673
ll50

» O146 755 996 01010 18 43 141 497 556 710 92 865 956 96 9 *1008
40 363 513 665 769 858 73 904 47 93123 77 209 321 60 406 542 656
846 94172 204 1500] 14 83 439 501 648 91 725 95239 429 [300 ] 67
642 732 826 40 1)0052 191 13000 ] 205 310 518 « 54 97012 18 187 [300 ]
296 393 581 99 874 902 1300] 31 98070 117 376 83 414 31 33 556 93
669 786 814 SO 90099 148 83 271 89 417 933 40 89 1300)

, « 8001 84 186 323 650 717 31 871 906 [1500 ] 61 101073 89 126
859 78 444 623 [1500 ] 79 793 930 90 102137 44 204 9 35 374 809 57
81 [3001 103002 73 161 277 337 89 790 [500 ] 806 104014 433 [500 ]
586 681 105002 76 484 96 645 736 37 95 91G 106108 291 [5001 442
873 107096 154 [ 15001 97 322 499 551 666 793 871 108030 53 101 30
85 [300 ] 91 241 347 406 (300 ] 22 24 [1500 ] 44 525 772 1 09120 251 370 71

110597 653 714 39 80 ! 47 964 1 11349 11500 ) 439 78 517 031 42
713 900 11 *4028 41 87 150 486 606 87 118003 76 89 318 83 484 649

7 . Ziehung der 4 . Klaffe 194 . König ! . Preus ) . Lotterie .
Ziehung vom 24. Cpril 1896, Nachmittag - .

flut die Gewinne über ‘210 Atari sind den betrenenvea Nmnmeru
in Parenthese beigefngt

(Ohne Gewähr .)
174 249 350 53 450 64 502 29 56 70 [300 ] 79 715 42 873 1145 424

[50 .1] 26 44 900 » 181 294 329 490 855 87 » 083 212 18 433 67 527 83 747
855 904 51 83 4005 30 151 11500) 356 534 58 77 18008 ) 613 998 5062
67 543 82 [30001 632 « 078 234 563 67 657 819 59 76 957 79 7103
271 340 [ 1500 ] 752 850 903 9 S21S 371 [500 ] 421 501 622 [500 ] 69 714
61 838 51 0009 192 336 425 783 836 >93

10070 [30001 92 114 321 4t >9 568 [5001 82 777 99 922 78 82 11094
145 57 209 (3000 ] 397 593 673 704 6 925 59 78 946 54 12030 806 [30001
938 1500 ] 111128 230 82 [300 ] 396 647 94 14016 61 «7 [ 15001 98 11500 ]
158 69 72 [3000 ] 235 37 57 379 563 70 15087 89 231 43 408 54 6 <i
625 92 743 1 « >87 216 47 66 654 70 17059 95 271 72 346 15001 70 72
452 639 711 47 840 1 8101 280 301 415 77 85 594 659 701 900 18013
170 82 403 52 92 619 706 870

30141 99 201 50 58 570 80 765 21412 565 67 88 631 33 782 96a
73 1300 ) » 2060 168 214 <6 615 934 » 3023 51 65 72 245 634 713
24431 524 856 [3000 ] 962 » 5018 145 291 374 655 C4 [1500 ] 85 805 6
48 92 20091 185 225 89 493 [3001 628 702 3 35 [31.0 ] 96 871 914 27113
390 416 33 93 531 650 » SOSO [500 ] 85 184 415 17 635 [3000 ] 714 805
7 58 29002 72 401 5 48 57 76 538 85 726 979 , „ „ „

IIOOOO 3 19 107 34 42 43 287 611 17 993 31198 243 11500 ] 386
429 73 63 0 39 996 32213 476 513 15 36 (300 ) 44 54 94 662 702 68
83062 91 505 917 34014 [500 ] 59 434 817 954 35358 59 421 33 597
741 816 17 47 36019 194 [15001 387 446 647 61 739 37 *215 74 488
509 45 621 26 854 93 [500 ] 902 87 118615 68 89 758 819 23 30068
209 356 421 50 75 525 3Ü 602 726 849 933 54

40315 92 506 637 707 41 968 [500 ] 41071 210 335 55 480 89 581
90 97 693 771 840 90 91 42196 213 26 336 445 54 55 514 42 59 645
777 85 (8009 ) 823 63 81 [15 .OJ 972 43267 430 74 552 606 773 98 836
(3000 ) 73 [1500 ] 44129 468 [15001 944 60 45010 73 172 326 83 424
73 847 4 .60 (54 [5001 115 200 19 316 82 504 13000 ] 39 624 55 [300 ] 82
[3000 ] 734 55 71 86 [300 ! 913 47061 74 248 382 434 4S129 [500 ] 352
455 507 19 69 76 97 797 4 9001 41 582 603 94 782 810 [300 ]

50189 260 518 624 44 871 77 904 51060 365 420 549 90 914 36
58185 294 379 580 94 772 851 909 53116 66 72 314 SG 523 633 63 93
717 857 958 5 -4134 295 340 466 544 87 621 760 838 92 55066 1300]
113 (500 ) 256 [3G0J 322 32 64 615 27 (500 ) 812 89 56115 264 315 646
831 926 61 57236 39 523 40 85 [5001 637 779 816 1300] 998 53084
107 97 200 30 39 300 469 678 775 97 814 48 [3000 ] 59015 [300 ] 27

p . Mtr . 40 Pf .
60

N . Goldschmidt Naclif . ,

Langgasse 3T .

663 846
60218 35 [ 1500 ] 56 31*5 437 49 611 41 85 [1500 ] 701 806 937 [300 ]

01006 59 208 522 35 805 18 93 02206 12 865 935 03182 277 330 630
783 94017 33o 60 589 642 925 95046 170 369 888 970 » 0035 113
478 574 757 844 973 87 » 7242 68 335 76 83 438 81 60113000 ] 12 995
08140 [1500 ] 255 82 575 851 978 » » 121 [3000 ] 70 *217 47 332 [1500 ]
517 [500 ] 43 658 879

100156 259 4*29 83 [500 ] 520 101309 437 102139 [1500 ] 282 362
95 614 726 68 96 902 50 103017 169 202 55 323 56 442 [5001 726 49
998 104045 131 85 215 58 375 91 424 549 827 3,4 92 105023 (300 ] 260
437 521 791 [1500 ] 100327 54 424 [30u0 ] 578 79 691 740 [50p ] 800 10
999 107168 (300 ] 311 66 410 766 67 108068 286 300 90 96 488 588
670 74 1C9K . 6 221 97 311 26 52 66 405 51 89 543 731 tlaOOJ 836 983

110121 [3000 ] 423 554 807 16 [3000 ] 11 1121 225 (Io '» ] 512 13 99
709 40 843 113122 24 94 419 56 770 97 915 [3000 ] 113019 86 94

Wegen GeselMplie
offeriren

<cq rqnn -i mr 39R 486 815 46 992 1t 1079 130 315 491 572 7 ( 9 21
11 5155 25 » 545 626 56 ]500 ) 751 63 841 917 1 ICO ! 9 21 70 84 520
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Commis - Gesucht
Gesucht von einer hiesigen Wcingrosshandlung zum baldigen

Eintritt ein junger Mann , vertraut mit der doppelten Buchführung ,
Correspondenz und Stenographie und mit Kenntnissen der fran¬

zösischen Sprache . Dauernde Stellung . Offerten mit Angabe
der Gehaltsansprüche unter «I . * ' ■ -SO ® an den Tagbl . - Verlag .

Junge Mädchen können das Micken und Writzzeugnähcn
gründlich erlernen Webergasse 49 , Stb .
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Gebrannter Kaffee
Han versuche bitte meine gebrannten Baffee ’i und

ziehe den Vergleich 5633

Tai -

Conti

94,129 19 664,641 09

84 29
X

in 7 ,

98

235,099 05
464,361 67

I

M,

I

Caspar Führer , Kirchgasse 48

10

27

'9
110 90

4,233,036 96

1896 : 867 . Sämmtliehe Colonialwaaren der Qualität
per Pfd . Mk . 1 . 10 unt > 1 . 20 .

entsprechend zum billigsten Preise . 4238
F 241

W - vergaffe .

« np

Ein a . zwei junge arbeitet erb . Kost u . Log . Doxbeimerstr . 15,1 .

unfern herzlichsten Dank . 5617

5600 Micsba - cn , den 25 . April 1896 .

A . Rsspp ? Goldgasse 2 .

75
01
43

36,489

20,994
40,116

236,938
12,232

25,763
91,314
48,993

64
02
20
31
73
80
25
08

12
94

492,271
41,442

25
50
83

36
04
32
77
06

17
69
70

X
X
X

64
03

51
71
63
28

33

52

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

X
X
X

X
X

Wiesbaden
Langgassi27.

X
X
X
X53,500

303,297
40,000

1,081,326
581,894

119,744
12,750

105,805

12,233
431

6,584
13

4,030
705

4,656

69

12,121
716

1,200

12

4,108
17,245

290,013
91,314
49,817

2,529

Wie
erfd

Einnahmen .

Mark . | $ f .

Zahlmeister Heinrich Herwig

Ehr . Dormann mit Fra «

und Familie .

Stand der Mitglieder am 31 . März
Zugang : 36 .

Wiesbaden , 25 . April 1896 .

Morgen Sonri '. g , vou Vormittags 7 uyr ab , wird
das bei der Uurersuä ung miude - werthig befundene Fleisch eineS
Seifen zu 45 Pf . rr . zweier Schwein - zu 40 Pf . das Pfd .
unter Guiilidier Aufsicht der nnterzcichiietsn Stelle auf der Freibank
verkauft . An Wiedcrverkäuser iFleifchhäudler , Metzger , Wurst -
bereiter und Wirthei darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

LtädtisHe Schlachthaus -Verwaltung ,

5622
Ecke

Ausgaben .

Mark . | $ f .

Frische Landbutter p . Psd . Mk . 1 .
—

üßrahm - Butter

SaalgaffeL . ! > • FllChS

Empfehle als sehr billig :
Reineclauden 2 -Pfd .-Dose 85 Pf ., I -Pfd .- Dose 55 Pf .,
Mirabellen von Moitrier 4 - Pfd .- Dosc Mk . 1 .60 , 2 - Pfd .-

Dose 90 Pf ., I - Pfd .- Dose 60 Pf . ,
Anauas - Erdbeeren 2 - Pfd .-Dose Mk . 1 .50 , 1 - Pfd .-

Dose 80 Pf ., 3361
sow . alle anderen Obst - Conserven u . Garantie f . pr . Waare .

Ad . Wirth Xachf . , Er . Laupus ,
Ecke Rheinstrasse u . Kirchgasse .

Ueberslcht
der Einnahmen nnd Ausgaben

pro I . Quartal 1896 .

A . H . Liiiiieiikohl
,

B 1. n . älteste Wiesbadener Kaffeebrennerci vermittelst Maschinenbetrieb ,
15 . Ellenbogen gasse 15 .

_________ Telephon Afo . 94 . Gegründet 1858 .

«
9
L

M «

der

Baronin K . Osten - Sacken

Peter Qnint,
Wiesbaden

,

am ^ larkt .

Grosses Eager in rohen Mafifees
gebrannter in anerkannt vorzüglicher Qualität

zu ermässigten Preisen .

Eigene Brennerei .

Dmlhfagrmg .

Für die aufrichtigen und herzlichen Beweise

der Theilnahme an dem uns betroffenen un¬

sagbar schweren Verluste sagen wir hiermit

ächt und wetterfest . w - Allein¬
verkauf der Banner mit gesetz¬
lich geschützter Vorrichtung zur
Verhinderung des Ueberschlagens .

Fahnen Transparent¬
bilder , AVappen , Kronen

etc .
Illuminationslaternen ,

bunte Gelatine - und ® las -
becher . UlumfnatioHS -

wachsISmpchen und alle ein -
schlägliche Artikel . Alleinverkauf
der Kölner Fahnenfabrik
Beruh . Richter , Köln , zu
Fabrikpreisen bei Herrn F123

169,993
40,000

368,413

977,042
818,814
427,839

98,657
234,171

Provision ......
Verwaltung ......
Geschäftskosten . . . .
Dividenden .....
Gewinn - Conto pro 1896
Conto für zweifelhafte For¬

derungen .....
Kassen - Bcstand am 31 . März

1896 .....

t ' ür den Aerztlichen Beruf

fertigt alle

Formulare
die

L Schellenberg
’
sche

Hof - Buchdrnckerei .

xxxxxxxxxxx xxxxxx xxxxxxxxxxx

Chemische Reinigung für Damen - und Herren - Kleider .

mr ** Prompte Bedienung , Billige Preise . 5639

Carl Grün , 12 . Gr . Burgstrasse 12 .

92

9 »

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

lirationalfalinen9 Ad Ber¬

lins ! Wapi > eaifahnen9

30,122

4,233,036

in 18 verschiedenen Nüancen
— eigenes Fabrikat and nnüvcrtroffe » —

tauft man am vortheilhastesten bei

Körsg <& Oe . ,
Lack - n . Farben - Fabrikation ,

6 . Marktstraße 6 .

Vorschüsse ......
Hypotheken und Restkauf¬

schillinge .....
Wechsel ......
Bankwechsel .....
Conto - Corrent - Debitoren .
Conto - Corrent - Creditoren .
Sparkasse ......
Darlehen ......
Bank - Verkehr . . . .
Giro - Verkehr mit der Ge¬

nossenschaftsbank . . .
Giro - Conto mit der Reichs¬

bank .......
Jncasso - Conto . . . .
Reservefonds .....
Special - Reservefonds . .
Stamm - Einlagen . . .
Coupons - u . Sorten - Conto .
Vereins - Effecten . . . .
Commissions - Effecten . .
Commission .....
Inventar ......

Zinsen :
Mk . Pf . Mk . Pf .

— — Uebertrag
von 1895 1,740 74

5,866 67 Vorschuß -
Zinsen — —

— — Darlehens -
Zinsen . 4,715 38

3,990 28 Effecten -
Zinsen . 16 05

819 02 Zinsen ,
außergew . 104 09

1,557 15 Disconto . 8 10

X
Karten sind zu haben bei Feller & fieclis , Lang - X

Allgemeiner Vorschuß - u . Sparkasserr -

Uerein zu Wiesbaden .

( Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht . )
F . Seher . A . Schönfeld . H . Meis .

Bureau : Kirchgasse 46 , 1 .
________

Mnseum - Itestaurant
,

vorn «. Central - Hotel .

Sonntag , den 28 . April :

Concert von der 80er Militärkapelle.
Einti itt frei . Anfang : 4 Ulir .

__________________ __ H . L . Eisennann .

zum Besten des neuen Diacouissenliauses ,
der Aula der Realschule , Oranienstrasse

Montag , SS . d . M . . punkt S ' /s Uhr .

Zlatorog .

Von H . Baumbach .

FracMIe OEiie Sommer - Malta - Kartoffeln
Pfd . 12 Pf . , bei 5 Pfd . ä 11 Pf .

Scliönste »M Algier . Biscuits- Kailofieln
ä 18 Pf . , bei 5 Pfd . ä 17 Pf .

gasse , u . bei Rioertershäitser , Wilhelmstr . 10 . X
x

9 Fertige Oclsarbcn &

hb für Häuseranstnche , Gartenmöbel , Fußböden : c.. — -

Das

Hamburger Fremden - Blatt
( 67 . Jahrgang )

erscheint allabendlich mit dem Renesten des Tages auf
allen Gebieten nnd gelangt noch mit den Abendposte »
zur Versendung .

Inhalt :
Entschieden freiheitlich gehaltene Politik , umfassende

politische Ncbcrstcht , parlamentarische Original -Corre -
spondenzcn aus hervorragender Feder , Reichstags - und
Landtags - Berichte , Special -Telegramme über die
Parlaments - Sitzungen und die sonstigen wichtige »
politischen Vorgänge des Tages , sämmtliche Depeschen
des Bürcau Reuter . Vorzügliche Leitartikel .

Sehr reichhaltiges Feuilleton : Original - Abhandlungen be¬
deutender Autoren über Ausstellungen , Musikseste re .,
Korrespondenzen aus Berlin , Wien , München , London ,
Kopenhagen und Paris , Modebriefe , natnrwiffen -
schaftliche Feuilletons , Roman , Concert - und Theater -
Referate , Allerlei aus den Gebieten der Künste und
Wissenschaften

Landwirthfchaftliche Original - Artikel und Antworten durch
einen Fachmann , Bolkswirthschaftliches , Industrielles , Post -
nnd Erscnbahntarise .

Handels - und Börsen - Rachrichten aus Hamburg vom
selben Tage in umfangreichem Maße , tägliche Conrs -
bcrichte , Wochenbericht des .Hamburger Waaren -
marktcs , Fonds - und Waaren - Telcgramme von allen
Handelsplätzen .

Lokal - Nachrichten und Neuigkeiten aus Schleswig -Holstein ,
Mecklenburg , aus dem Hannoverschen n . s. tu ., Schiffs »
berichte , Schiffslisten der täglich Cuxhaven paffirenden
und im Hamburger Hafen aus - und eingegangenen Schiffe ,
Witterüngs - Beobachtungen der deutschen Seewarte
und der Küstcnbczirks - Aemter , Sport - Neuigkeiten ,
sofottige telegraphische Meldung der Rennresultate
von alle » Rennplätzen , Familien - Nachrichte « ,
Falliffemente aus allen Ländern u . s. w .

W Das allwöchentlich erscheinende Zieyungslisten -
Blatt . . Fortuna “ erhalten die Abonnenten des

„ Frcurdcn - Blatt " gratis .
Allen auswärts lebenden Hamburgern , ferner de »

mit Hamburg in Geschäftsverbindung stehenden Deutschen
und Ausländern , sowie allen Inhabern vou Hotels und
Restaurations - Etablissements , Cafes u . s . w . aller
Länder sei daS in Sambnrg beliebte nnd stark verbreitete
„ Hamburger Fremdcn -Bl .ttt " zum Abonnement bestens
eutpfohlcu .
Abonnements - Preis iuci . Postausschlag pr . Quartal Mk . 6 .

Anzeigen , pro Zeile 45 Pf . , Platz -Annoncen 40 Pf . ,
Kleiner Anzeiger und Kamilicn - Slnzeiger 20 Pf . , finde »

die weiteste nnd wirksamste Verbreitung .

Probe - Exemvlare ans Verlangen franco .
___

Mor . tzstr . 72 , Md ., Wohn . v . 3 ob . 4 Zim ., eleg . ausg . st ,
voni ii . binteu Garten , an ruhige Leute vreisw . zu verm . 10 !-7

© @ © © @ @ @ © @ ® @ © © © © @ © © @ © @ © © © @ © © @
© ©
@ Zum 25 - jährigen Tienst -Jubilänm gratnliren

©
ihrem allverehrtcu Freunde ©

© August Biron ©
© recht herzlich
© Die Stammgäste der Restauration Hammes . ©

© @ @ @ © © @ © © © © @ © @ @ © @ © @ @ © @ © © @ © © @

StaarbriUc von Fkldstr . bis Oranienstr . bi
verl . Abzug , geg . Belohn . Oranienstraße 51 , P .

Drei Mir . schw . Band verloren . Adzugebeu gegen 1 Mk .
Belohnung Schlstaterstraßc 9 , 3 .
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5584Deutscher Musterschutz No . 16900 .

2793

5332
5350

J . Bapp » Goldgasse 2 .

Anfertigung nach Maass wird prompt und schnellstens aiisgefiilirt .

Butterß
«

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

gZ Pariser Modellhüte 35
igrets , Fantasie -

Sorten

5093Gleichzeitig empfehlen die Anfertigung von

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

6523

Ochsenzunge n . s . w . ,
Alles auch im Ausschnitt , empf .

Sandalen .

Alleinige Niederlage bei

F . Herzog ,

Langgasse 44 . Marktstr . 19a .

Versandt nach allen Plätzen .

Bessere

egen - und Sonnenschirme

PromenadenBall - u . Gesellschaft ® - Toiletten

_______
Hierzu werden auch die Stoffe der geehrten Damen angenommen .

Sämmtliche Nummern meiner

gebrannten Kaffees liefere

ich in bedeutend verbesserter

Qualität . 4116

Anzeiger für amtliche und nichtamtliche Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden und Umgebung
fast ausnahmslos

für die Geschäftswelt Wiesbadens und der Umgegend ,

für die Vereine und Corporationen hiesiger Stadt ,

für den Immobilien - und Geldmarkt - Verkehr ,

für Wohnungs - Vermiethungen und - Ermiethungen
für die in jedem f ) aufe unentbehrlichen

erste und älteste Wiesbadener Kaffee -

Brennerei vermittelst Maschinenbetrieb ,

15 . Ellenbogengasse 15 .

Gegründet 1852 . Telephon No . 94 .

Vom Sonntag , den 26 . April , ab :

Table d
’

liöte um 172 Uhr
W . Ruthe .

( Geburts - , verlobungs - , Heiraths - und Todes -Anzeigen ) ,

für den Rrbeitsmarkt ( Dienstangebote und Dienstgesuche )
etc . etc .

Mehr als 13,000 Abonnenten . — Requisiteure werden nicht beschäftigt .

Geschw
.

Broelsch
,

Magasin de Kodes & Confection ,

1 . Et 8 . Friedrichstrasse 8,1 . Et
,

beehren sich den Empfang der neuesten

empfiehlt sich bei bekannt vorzüglicher Ausführung .
Preise :

7 Vifit 5 Mk ., I 3 Cabinet 6 Mk .,
<2 Vifit 8 Mk . 7 Cabinet 10 Mk .,

I 12 Cabinet 18 Mk .

Größere Bilder billigst .

Sonntags den ganzen Tag geöffnet .

Proben von jeder Aufnahme .

Wiesbadener Beiten - Verein
.

Montag , 4 . Mai d . I . , Abends S ' /s Uhr ,
tn der Turnhalle , Wellritzstraße :

Hllcht - Versammlung .

Tagesordnung :
1 . Entlastung der Kaffenführer ;
2 .

'
Wahl eines Mitgliedes zur Wirthschafts - Abtheilung ;

3 . Festsetzung des diesjährigen Sommer -Ausfluges ;
4 . Sonstiges .

Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet ein F 220

Der Vorstand .

wegen Aufgabe des Artikels zu Einkaufs¬

preisen . 5510

Moritzstrasse 15 . K . Webergasse 44 .

Photographische Anstalt

Georg Schipper ,

Srob UkiltWr WhmAk - NnsWmlW
am Montag , den 27 . April , Abends LV - Uhr ,

im Schwalbacher Hof .
Tagesordnung : Der Einfluß der Großindustrie auf das Klein -

« E, die heutige Lage der Kleinhandwerker
eiter und die Lohnverhältniffe der Schuh¬

macher Wiesbadens .
Referent Herr Hölle aus Hamburg .

Sämmtliche Arbeitgeber und Arbeiter m der Schuhindustrie
Wiesbadens werden dringend ersucht , in der Versammlung zu
erscheinen . Der Einberufer .

ergebenst anzuzeigen . Ferner empfehlen Stroh - und Reisehute , Blumen , J^ igretS , Fantasie -

und Straussfedern , schwarze , weisse und farbige Spitzen und Tülle , alle Sorten

Sammt - und Seiden Bänder , Schleifen , Coiffuren , Hauben , Schleier , Brautkränze etc .

in la Qualitäten zu ausserordentlich billigen Preisen .

Hamburger Rauchfleisch
,

rohen und gekochten Thüringer Schinken ,
Gothaer und Braunschwg . Cervelatwurst ,

Thüringer Leberwurst , Kothwurst , Zungenwurst ,

Sylze ,
westf . Mettwurst , Pariser Lachsschinken ,

8 Für Wieder -Verkäufer u . Hotels bei Abnahme von 5 Pfd . an :

£ Feinste frische Landbutter p . Pfd . 90 Pf . ,
Ä W . Centrifugen - Süßrahmbutter p . Pfd . 1,05 Mk .
A ( feinstes Product , täglich frisch ) .

J . Hornung - & Cie . , 3 . Häsnergaffe 3 .

M
.

W iegand ,

2 . Bärenstrasse 2
-

2 . ISiireiistrasse 2

empfiehlt den verehrten Damen eine grosse Auswahl

Farben und Oele
Oder , gelb , per Pfd . von 12 Pf . an ,
Mtramarin per Pfd . von 40 Pf . an ,
Leinölfiruitz per Sch . 35 Pf .,
Tcrpeutiuöl per Sch . 45 Pf .,
Leinöl ( roh ) per Sch . 28 Pf .,
fertige Oelfarbe per Sch . von 30 Pf . an ,
Latte per Sch . von 60 Pf . an ,
Siahlspäne per Paquet 30 Pf .,
Parguet - Linoleuw - Wichse 80 Pf .,
8eim 40 Pf .,
100 Bogeu Glaspapier Mk . 1 .80

rmpnehlf in nur besten Qualitäten

Haus mit NSSerei , in der Mitte der Stadt , für
49,500 Mk . mit 5 - 7000 Mk . Anzahl , sof . , u verk . 4623

P . c . ittich , Louisenstraße 17 .

Bodinlir - falumes
in sämmtlichen neuen Facons und billigen Preisen .

Alleiniges Msertronsorgan
— weil am wirksamsten und billigsten und weil maßgebend für den

gesammtrn Geschästs -
, Vereins - und Familien - Verkehr —

ist das

Carl Ziss , Engrospreife - Geschäft ,

________ _______
30 . Gradennraße 30 . _________

Wohnen jetzt Nerostratze 26,1
Friedrich Bähr und Frau ,

Masteure . _____
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Allgemeine

1896er

Fahrräder

Preisliste umsonst itttft portofrei 3111

5340

51

ein befferer , sucht selbttst . oder ähnl .
qyllllflVCl - , Stellung . Näh . im Tagbl .- Verl . 5628

a

G -eburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

>crt
»er »

Für
Radfahrer

und Solche , die

es werden wollen ,
sind zu

empfehlen :

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Winter 1893/96 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahn post

der Allright - Fahrrad - Werke ,

Commandit - Gesellschaft ,

Georg Lorge & Co . , Cöln - Liudenthal .

IKW Schmälster Tritt . Weite Kugelauflage . Sofort
auswechselbare Uebersetzung . Technisch vollkommener
Rahmenbau . Unerreicht schnellster Lauf . Leichtes
Gewicht . Geringster Kraftverbrauch . 4894

Vertreter für Wiesbaden und Umgegend :

Petes * Barth Wwe . ,

Frankenstrasse 14 .

in einfacher wie Feiner Ausführung
fertigt die

L ScMoberg WiMMerel
Kontor : Langgnioe «7, Erigsahee «.

Ans ausmörtigen Zeitungen und noch direkten
Mlittheilnngen .

(Farnilien -Nachrichien , dem „Lagblatt " in beglaubigter Ferm direkt mitgetheilt .
werden bieruntcr koKeulrn veröffentlicht.)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Oberlehrer Dr . Koken , Hannover .
Herrn Landralh Etzdorf , Elbing . — Eine Tochter : Herrn Ritt¬
meister v . Rosenstiel , St . Johann . Herrn Regierungs -Baumeister
Brosche , Ratibor .

Aecht engl . Flanelle
in reizenden Mustern , für Reise - und

Sporthemden , Blousen , Matinees , Kinder -

Kleidchen etc ., von Mk . 1 . 50 per Meter .

Franz Schliß
Webergasse 1 .

Zerrissene
Damast - TischtväsÄe , rein gewaschen , per Pfd . 80 Pf . zu kaufen
gesucht . Off . unter H . II . < « < an den Tagbl .-Veilag .

Omnibus -Fahrplan .
Kaiserhof . Abfahrt . Vormittags : 800 82» 810 9»» 920 g<0 100° 1020

1040 1100 1120 1140 1200 1220 1240 100. Nachmittags : 3°0 320 340 400
420 440 600 620 640 6°0 620 640 7OO720 740 JOO9OOE , 4£ iE .

Kurhaus . Abfahrt . Vormittags : 820 8«o 900 920 940 1000 1620 1640 1100
1120 1140 1200 1220 1240 100 120. Nachmittags : 320 340 400 420 44»
500 620 640 600 620 640 700 720 740 800 920 940 1900

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Bergens 822 bis Abends 821 und umgekehrt von Borgens 888 bis Abends 912 ;
die Wagen folgen eich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

Diamant
- schwarze Strümpfe

( garantirt )

für Damen u . Kinder , von 40 Pf . an¬

fangend , sowie Schweiss - Socken frisch eingetroffen .

MoritzstrasselS . K . Mies , Webergasse 44 .

Neustricken u . Anstricken wird bestens besorgt . 5511

Samen - Handlung
Mein rieh ScMndllngk

Neugasse 18 20 , nächst Hotel „ Einhorn " , Marktstratzc ,
früher Ecke Michelsberg und Schwalbacherstraße ,

empfiehlt seine erprobten ächten

Gemüse -
,

Blumen - u . Grassamen .

Gestorben . Herr Baudirettor Georg v . Morlok , Stuttgart . Hl
Commerzienrath Hermann Meckel sm ., Königrwinter . Hl
pract . Arzt Karl Dehnei , Breslau .

Famillen - Uachrichten .

An » den Wiesbadener Cioilstandsrrgistern .
Geboren . 18 . April : dem Zimmermann Franz Wollmerscheidt e. S -,

Augnst Adolf Anton Gustav ; dem Buchbinder Carl Sprich e . T . ,
Maria Bertha Helena Johanne . 24 . April : dem Bildhauer
Jakob Dernbach e . T ., Gertrude Carhinka .

Aufgeboten . Lagerhausbeamte Conrad Ribi zu Romanshorn in
der Schweiz mit Wilhelmine Blanda Stahl daselbst . Stuckateur
Adolf Heinrich Joseph Julius Fahrenberg hier mit Wilhelniine
Jung hier .

Gestorben . 22 . April : Gasarbeiter Philipp Wilhelm Ilrban , 35 I .
10 M . 23 T . 23 . April : Rentner Josef Kahn , 77 1 . 3 M . 3 T . ;
Rentner Herutann Kleinenbrahm , 41 I . 3 M . 29 T . 24 . April :
Kaufmann Siegmund Landsberg , 67 I . 5 M . 27 T . ; Joses ,
S - des Schuhmachers Johann Wagner , 10 I . 5 M . 5 T .

Harlstreeee : B . Erb , Spezereihandlung , Karlstraße 2 ;
6 * tl Lotz , Spezereihandluug , Karlstraße 33 ; A . Ricolah ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Adelhaidstraße ; H . Neef ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Rheinstraße .

Hellerstr » » ee : Louis Lcudle , Ecke der Stiftstraße .
Hirchgasse : eld . lf Wirth Nachf . ( Fr . Lauptts ) ,

Colonialwaarenhandlung , Ecke der Rheinstraße .
I . edwigetrnese i W . Knappsteiu , Colonialwaarenhandlung .

Ludwigstraße 4 .
Michelefcerg : W . Eltdcrs , Colonialwaarenhandlung , Ecke der

Schwalbacherstraße .
Moritzetrnsees Corl Linnenkohl , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Albrechtstraßc ; I . W . Weber , Colonialwaaren¬
handlung , Moritzstraße 18 ; W . Klees , Colonialwaaren¬
handlung , Moritzstraße 37 , Ecke der Goethestraße ;
E . ÄrfcMttr , Colonialwaarenhandlung , Moritzstraße 64 .

Werostraatei Ä * tl Erb , Delicatcssenhandlung , Nerostraßc 12 ;
Louib Kimmel , Colouialwaareuhandluug , Ecke der
Röderstraßc .

IVeugusse : F . Philippi , Cigarren Handlung , Ecke der
Friedrichstraße .

Wicolasstreeset Wilhelm Plies , Colonialwaarenhandlung ,
Herrngartenstraße 7 .

Ornnieeiitrasse : W . H . Blrck , Drogueric , Ecke der
Adclhaidstraße ; W . Klingclhöfer ,

'
Colonialwaaren¬

handlung , Ecke der Goethestraße .
Platterstrasse t W . Knappste !» , Colonialwaarenhandlung ,

Ludwigstraße 4 .
Ilbeinstraene « Adolf Wirth Nachf . ( Fr . Laupus ) ,

Colonialwaarenhandlung , Ecke der Kirchgasse ; H . Neef ,
Colonialwaarendandl ., Ecke der Karlstr . ; F . Sl . Dienstbuch ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Wörthstraße .

Ittiderstrasse : Louis KitNUtel , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Rerostraße ; Phil . Kissel , Colonialwaarenhandlung ,
Röderstraße 27 .

Riimerherg : Heinrich Krug , Spezereihandlung , Römerberg7 .
Scliwalfcacherstrasse i Peter Enders , Colonialwaaren¬

handlung , Ecke des Michelsberg ; V . Groll , Colonial -
waarcnhandlung , Ecke der Adlerstraße ; C . Cchlink , Colonial ,
waarcnhandlung , Ecke der Faulbrnnnenstraße ; Wilhelm
Stanch , Colonialwaarmhandlnng , Ecke der Friedrichstraße .

Sedauplatz , Westendstraße 3 : Wilh . Weber , Colonialwaaren¬
handlung .

Sedaastrasse : H . Burkhardt , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Walramstraßc .

Steiagasse : Earl Petrh , Colonialwaarenhandlung , Ecke des
Hirschgraben ; C . Umutirrger , Colonialwaarenhandlung ,
Steingassc 15 .

Stiftstraese : Louis Lendle , Ecke der Kellerstraße .
Tawaasstraese « Karl Erb , Delicateffeuhandlung , Nero -

stratze 12 .
WalraaMratse : H . Burkhardt , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Sedanstraße ; E . Nudolph , Colonialwaarenhand¬
lung , Ecke der Frankenstraße .

Wellritzitrasee : Adolf Hohbach , Colonialwaarenhandlung ,
ZHelritzstraßc 22 ; S . Oetztschläger , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke der Helencnstraße .

Weateadstrasse $ •. WU ) . SBe > cr , Colonialwaarenhandlung ,
WUrthatraase : F . A . Ditnstbach , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Rheinstraße ; F . Schmidt , Colonialwaarenhand¬
lung , Eck « der Jahnstratze .

Ädelliaidstrasse : W . H . Birck , Droguerie , Ecke der
Oraffienstratze ; W . Jung Wwe . , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Adolphsallee ; A . Nieolay , Colonialwaarenhand¬
lung , Ecke der Karlstraße .

Adleratrasac i V . Groll , Colonialwaarenhandlung , Ecke der
Schwawacherstraße .

adolphst <liee : W . Jung Wwe . , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Adclhaidstraße ; C . Brodt , Drogerie und
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Adolphsallee und
Albrechtstraßc 16 ; Fr . Groll , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Gdethestraße .

» 1 brechtstrasse i C . Brodt , Drogerie und Colonialwaaren¬
handlung , Albrechtstraßc 16 ; Carl Liunenkohl , Colonial¬
waarenhandlung , Ecke der Moritzstraße .

Balmliofstrasse 2 G . Engelmaun , Cigarrenhaudlung ,
Bahnhofstraße 4 .

Bertraxnstrasse t PH . Prinz , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Kl . Dotzheimerstraße .

Bismarck - Bing , Ecke der Blücherstraße 4 : PH . Allof ,
Colonialwaarenhandlung .

Bleichstrasse » A . Hspfuer , Colonialwaarenhandlung , Blcich -
straße 20 ; G . Lotz , Colonialwaarenhandlung , Ecke der Hcll -
mundstraße .

Blüciieretrasse 4 , Ecke des Bismarck - Ring : PH . Allof ,
Colonialwaarenhandlung .

B urg -strasse 1 I . Stoffe « , Cigarrenhandlung , Gr . Burg -
straßc 16 .

Bambaclithal 1 Th . Hendrich , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Kapcllenstraße .

Botziieimerstrasse : Heinrich Pfaff , Colonialwaarcn - und
Mehlhandlung , Dotzheimerstraße 22 ; B . Erb , Spezerei¬
handlung , Ecke der Karlstraße .

Kl . iiotziieimerstrasse : Ph . Prinz , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke der Bertramstraße .

Faulbrunnenstrasse : C . Schliuk , Colonialwaarenhand¬
lung , Ecke der Schwalbacherstraße .

Franhenitrasse : E . Rudolph , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Walramstraßc ; A . Senebold , Colonialwaaren¬
handlung , Frankenstraße 17 .

Friedriciistraeae : Wilhelm Stauch , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke der Schwalbacherstraße ; F . Philippi ,
Cigarrenhandlung , Ecke der Nengasfe .

Sroetlieatraase : Fr . Groll , Colonialwaarenhandlung ,
Goethestraße 1 , Ecke der Adolphsallee ; W . Klees , Colonial¬
waarenhandlung , Ecke der Moritzstraße ; W . Klingclhöfer ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Oranienstraße 50 .

Helenenstraase : V . Qthlsch lager , Colonialwaarenhand¬
lung , Ecke der Wellritzsttaße

Hellmundstrasae 1 Adolf Hohbach , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke der Wellritzstraße ; J . C . Bürgener Nochf . ,
Colonialwaarenhandlung , Hcllmundstraße 35 ; G . Lotz ,
Ecke der Bleichstraßc .

Herrag -artenstraeee : Wilhelm Plies , Colonialwaaren¬
handlung , Herrngartenstraße 7 .

HireciigraWen 1 Carl Petrh , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Steingaffe .

» aiinstrasse : F . Schmidt , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Wörthstraßc .

Kaieer - F ’riedrich - Hing ' : A . Mosbach , Colonialwaaren¬
handlung , Kaiser -Friedrich -Ring 6 .

Kapellen strassei Th . Hendrich , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke des Dambachthal .

2 mal täglich erscheinend , 8 Freibeilagen — darunter die „ Jllnstrirte Kiuder - Zettnng

(Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

find die folgenden und nehmen Bestellirngen zu « » Bezug , welcher jederzeit begonnen werden kann , entgegen :

Sonntag , 26 . April , Vormittags 10Vr Uhr , im „ Thiiringer
Hof " .

Tagesordnung r Der « ru vereinbarte Allgemeine
Deutsche Buchdrucker -Tarif .

Referent : Herr Haaa aus Mainz .

__
Der Einbernfer .

Lessive Phoenix
für fich allein , ohne Seife , Soda , Asche oder Chlor , wäscht Alles
auf das Beste ; die mit derselben behandelte Wäsche wird stets voll¬
kommen weiß und ohne Flecken sein . Lessive Phoenix bietet :

Ersparnis im Kostenpunkt !
Ersparnitz an Handarbeit l
Ersparnitz an Feuerung !
Ersparnis an Zeit !
Ersparnis ; an Mühe !
Ersparnis ; an Wäsche !

weil die mit Lessive behandelte Wäsche länger halten wird als bisher .
Mau prüfe und urtheile !

In Packeten st 20 Pf . mit Gebrauchs -Anweisung vorräthig in
den meistrn befferen Colonialwaaren - Handlungen . 5074

In Wiesbaden !
Louis Lendle , Stiftstraße .
C . Brodt , Albrechtstraßc .
Bii . Schlick , Kirchgasse .
J . Rapp , Goldgasse .
F . KHtz , Rheinstraße .
Willi . Klees , Ecke Goethe - und Moritzstraße .
Ph . Bein , Jahnstrqße 30 .
Ph . M' agel , Neugasse .

In Biebrich :
F . Schneiderliöh u .
H . Steinhauer . Hoflieferant .

In Schlangenbad :
August Schäfer .

Hauptvertrieb bei ( Jeorg Reichardt & Co . in Mainz ,
die auch weitere Depots vergeben .____________________________

Großer Erfolg ! ! !
Gesichts - Maffage nach Professor Simon wird mittelst

Instrumenten von einer persecten Masseuse aukgcführt . Preis
mäßig Fr .- Offerten u » is . - " <» postl . Schützenhosstr . 3797

Nentabl . Hans mit Bäckerei « . Tpcccreigesch . in guter
Lage hier Verhält , halber bist , verkänfl . , auch w . em kl. Object o .
Baupl . in Tausch gen . Näb . r ». «S . Räch , Louiscnstr . 17 . 2257

Für Schaufeuster .

Spiegelglas , swEcharrferrster -

gestelle in allen Größen , zum Ausstellen von Waaren ,

empfiehlt zu billigen Preisen 4223
Vai . Schaefer . 34 . Dotzheimerstraße 34 .

Gustav - Adolfstratze 13 , 1 r ., möbl . Jimmer zu vermiethen .

Theodor Werner ,

Webergasse 30 , Ecke Langgasse .

Sporthemden
in allen Weiten von Mk . 3 .— an .

Weisse Oberhemden
in allen weiten von Mk . 4 .— an .

EC ff®SB Q dl j

Grösste Auswahl roiieiten

Al >fahrt
von Wiesbaden . Richtung . Ankunft

In Wiesbaden .

io 512§t 623 p 705 742 810§
525§f 6<3g? 757 855* 909
1005P | 04o U50p 1250* 124

j27 i04Oj | | 14 1156 | 238
110 p 205§ 245 33O§* 407 450§
557 644 700p ?40§* 815

92£§* 940P 10O6§ 1100
§ Nur bis Kastel .
t B . 81. Okt . u . ab 1. April .♦ Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Tau Busbahnhof )

)40 255 S15*x 350 p <25* | 21
622 642 717* 744 g£i*x 923

955*» 1015p 1215
5 Von Flörsheim .
t B. 31. Okt . u . ab 1. April .
? Ab 1. Nov . b. 31. März .♦ Von Kastel .
x Nur Sonn - u . Feiertags .

714 Q49 942 1125s 1227 1257
130 Z33 2ö0s * 457 540 730 p

1008s H52

t Bis Büdesheim .

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

522 e25fg 688t * 7" t ? S" P
1142 1223t | 257 , 11 <30t
621 704 756tx 82* 1021 1113

t Von Büdesheim .
8 Nur Werkt , b . Sl . März .
• Bis Wiesb . u . Kastel ab

1. April .
? Bis Wiesb . u . Käst , nur

bis 81. Märe .
x Nur Sonn - u . Feiertags .

♦ Nur Sonn - und Feier¬
tags .

543 p 853 1155 259 p 508 815
Wiesbaden -

Niedernhansen -
Limburg

(Hess . Ludwigsb .)

714 1023p 157 <29p 7^2 949

705p 840t 1100 215 p 410*
656§ 757P

t Gemischter Zug bis
L .-Schwalbach .♦ Bis L .-Schwalbach .

§ Bis L .-Schwalbach , von
da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Bheinbahnhof )

615* 825» 1015P 1228 488p
645» 942p

♦ Von L .-Schwalbach .

715*? 735| 826 913 1016 1116
1146 1216 116 216 2*6 Z16
♦16 516 616 640 716g 826g

1000*8
♦ Ab Bahnhöfe .
? Nur an Wochentagen .
t Ab Röd erstrasse .
8 Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich .
(die zwischenWiesbaden
[Beansite] u. Biebrich

und umgekehrtver¬
kehrenden Züge.)

700*§ 785t 814 844 945 1034
1184 ] 904 104 204 284 Z04
404 504 621 634 V21 804 t <5§

♦ Ab llainzerstr . (Bieb¬
rich ) nur an Wechent .

§ Bis Bahnhöfe .
t Bis Köderstrasse .
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